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•*2 51 . 1 . Blatt. Mittwoch , den 4 . März 1803 .

□ Leo XIII ., der soziale Papst .
ES ist das große Verdienst LeoS Xlll ., von Anfang

ai, klar die wichtige Mission der Kirche auf sozialemMbiete erkannt zu haben . Ihm konnte ja auch ,
die

fcÖÄ Erborgen bleiben, welche der christlichen
Gesellschaftsordnung drohte, nachdem die schweren sozialen
Kampfe , welche immer weitere Volksmassen erfaßten , vor
Pleiil durch die Agitation der Sozialdemokratie in den

"ntichrisilicher Bestrebungen gestellt waren . Er
var sich aber nicht damit begniigt , vor den Gefahren zu
sv? v'"n- er stellte sich zur Aufgabe — und darin liegt
Ml großes soziales Verdienst —, die Kirche mit all
streu Kräften und ihrem Einfluß in den

Dienst unermüdlicher praktischer sozialer
Ä ^ vert zu stellen. Er sah darin eine der wichtigsten
Kttlturaufgaben des Christentums in unserer Zeit. Wie

Christentum die europäische Kultur gegründet und
Mrhunderte hindurch fast allein gefördert hatte, so
oute auch jetzt, in der Zeit der wirtschaftlichen Umwälz -

vvgen und der socialen Gährung, die Kirche sich wiederum
ms die größte Kulturmacht bewähren . Das war der
Grundgedanke feiner sozialen Wirksamkeit ; von diesem

alle seine sozialen Aktionen getragen . , ,
Gleich jn seineni ersten , kurz nach dem Antritte seines

Pontifikates erlassenen Hirtenschrciben legte er die Grund -
anschauung dar, daß alle soziale Tätigkeit von christ-
Ucheni Glauben und christlicherLiebe getragen sein muß .^ ws im einzelnen darzulcgen , niachte er sich zur Auf-
Labe in vielen , im Laufe der Jahre gefolgten Rund¬
schreiben . In einem Rundschreiben vom 10. Juli 1880
betonte er die Hcilighaltnng der Ehe , der Grundsäule
vwnschlicherGesellschaft. Jn weiteren Rundschreiben vom20. Juli 1881, 20 . April 1884 und 1 . November 1885
beleuchtete er eingehend die Rechte der weltlichen
Und kirchlichen Autorität , welche die Vorbeding¬
ungen sind aller sozialen Wirksamkeit von Staat und
Kirche, sowie die christliche Verfassung derStaaten .

„ Besonders bemerkenswert ist die letztere Enzyklika , inder Leo XI >1 . auf die Kirche hinwcist , welche nicht blos die
Spenderin übernatürlicherGaben sei, sondern auch die Ver¬
mittlerin überaus zahlreicher und großer Segnungen für die
Wohlfahrt dieses irdischen Lebens , nicht aber, wie das
alte, gehässige Vorurteil besage, ein Hindernis oder gar eine
Feindin der zeitlichen Wohlfahrt der Völker ."
■ Von der größten Bedeutung aber ist die Enzyklika
Leos über die Arbeiterfrage vom 15 . Mai 1891 .
Hier hat er die „Grundsätze dargelegt , welche für eine
nchtige und billige Entscheidung der Frage maßgebendmn müssen.

" Hier widerlegt unser hl . Vater zunächstben grundstürzenden Irrtum und das durchaus falsche
Vorgehen der Sozialdemokratie in der Lösung der socialen
Frage. Die Sozialdemokratie will den Klassenkampf.
Eur sie besteht zwischen Arbeiter und Arbeitgeber eine
MuibcrbrückbareKluft, unversöhnliche Feindschaft . Dieser
Kampf solle erst dann ein Ende haben, wenn der eine
Teil, die Arbeiter , den anderen Teil, die Arbeitgeber ,
Ueitigt haben werde . Klassenkampf ist unsere ganze
Aktion, so predigt die sozialdemokratische Presse fort und
kort . Die gegenwärtige Staats-, Wirtschafts - und Ge-
Mschaftsordnnng zu vernichten, ist ihr unverrückbares
Ziel . Papst Leo aber verurteilt den Klassen -
kanipf aufs schärfste. Klassenkanipf, so sagt er,"zeugt nur Verwirrung und Verivilderling . Kapital»nd Arbeit sind aufeinander angewiesen und müssen auf
Zem Boden der christlichen Gesellschaftsordnung ihren
Ausgleich suchen , in Frieden zusammengehcn .

Leo Xlll . hat uns in diesem Rundschreiben aber auchbas herrlichste soziale Programm geschenkt . Neben
Kirche, die Reichen und Arnicn ihre gegenseitigen

Zechte und Pflichten lehrt, sie versöhnen und einander« aher bringen soll, müssen an der Lösung der sozialen
dcr Staat, die Arbeitgeber und ArbeitnehmerMstwirken. Der Staut soll bei seiner pflichtmäßigendes Gemeinwohls auch für die so zahlreiche und

kchntzbedurftlge Arbeiterklasse durch eine umfassende
u-n Ä^

m ^^ bbung sorgen . Das Programm, das hier“ ""Alst' deckt sich, mit jenem, das in allen
Iirfl UrJ ^ ?;
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e Regierungen und arbeiterfreund -
Rrbeit̂ bcr

* durchzuführcn bestrebt sind. Die
Arbeiter dnrck

^
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^ WüPfahrtSeinrichtungeu . die
^ roeuer durch Arbeiterorganisationen , beide ZusammenSemeusame Ausschüsse, Einigungsä .nter undSchiedsgerichte zur Regelung insbesondere der Arbeitszeitund des Lohnes an der gedeihlichen Lösung der
brennendsten Frage der Gegenwart Mitwirken

0 "
Einen weiteren Beleg für die liebende und verständnis -

bolle Fürsorge Leos Xlll . für die wirtschaftlich Schwachenbietet sein unterm 20 . Apnl 1890 an denErzbischofbon Köln gerichtetes Schreiben , das die deutschen
Mchöfe tm gleichen Jahre zu einem gemeinsamen , im"wen Geiste gehaltenen Hirtenschreibcn veranlaßte .

,,E» ist Sorge zu tragen, " so sagt der Papst in diesen,
schreiben, „ daß den Armen die Beschwerden des gegen¬
wärtigen Lebens erträglicher , den Reichen aber ihre Reich-
Mrr rin Mittel werde , nicht zur Befriedigung der Begier -
Zchkett oder zur Verübung von Unrecht, sondern zur Spen-
. ung von Wohltaten, wodurch sie sich weit kostbarere Schätze"" Himmel erwerben .

"
di . st" t nicht nur belehren, sondern vor allem
. '' katholische Kirche, Geistliche und Laien zu praktisch -
Maler Tätigkeit anregen wollen . Dies ist ihm in
jüvem Maße gelungen . Während seiues langen Pou-
imri ? at sich in Frankreich, Belgien, Italien - - um

n ae Länder zu nennen - eine katholisch -soziale
, „,7 . 1

entwickelt, die ihr ArbeitSprogramm immer klarer
'"l hat und es auch schon zum besten aller

rvn betätigt . In Deutschland und auch
i Tmi * Hilden die Lehren und Anregungen

int* It1
.
1

,
1
.- . ststo» eine kräftig entwickelte katholisch¬

em vor . In Deutschland war dieselbe vor
auf Bischof Ketteler, den Leo Xlll .

jpiu- Lroßen Vorgänger genannt hat . Hier
tunaÄ. ^ " " das

der deutsche «
eutrum alS parlamentarische Ver-
atholike« tätig, um eine staatliche

Gesetzgebung zum Schutze der Arbeiter in die Wege zu
leiten . Die Grundsätze, nach welchen die deutschen
katholischen Sozialpolitiker vorgingen , fanden in den
Rundschreiben Leos XIII . ihre Bestätigung . Deutschland
w r auch Zeuge des Schauspiels, daß Leo XIII. 1890
bei Gelegenheit der internationalen Arbeiterschutzkonfcrenz
dem deutschen Kaiser die Hand bot zum einträchtigen
Zusammenwirken von Kirche und Staat auf sozialem
Gebiete . Um so dankbarer erinnncrn darum wir deutsche
Katholiken uns heute des sozialen Papstes, um so
freudiger erneuern wir daS Gelöbnis , auf deni von chm
vorgezeichneten Wege auch weiterhin der praktisch¬
sozialen Arbeit im Geiste des Christentums uns zu
widmen , uni auf diesem Wege zum Erfolge zu gelangen .

Die Papstfeier
wurde am Sonntag in der ganzen Erzdiözese aufs
feierlichste begangen . An sehr vielen Orten war mit
der kirchlichen auch eine weltliche Feier verbunden, die
den Jubel, der jedes katholische Herz umfängt , erst
recht hervortreten ließ . Es war in der Tat ein un¬
geheuerer Festesjubel , der unsere heimatlichen Gaue
am Sonntag durchbrauste ; und jeder Katholik muß
sich gehoben fühlen in dein Gedanken, daß das badische
Volk, soweit es echt katholisch ist , mit den Katholiken
auf der ganzen Erde einig war in dem tiefgefühlten
Ansdruck der Treue und Ehrfurcht gegenüber dem
greisen Stellvertreter Gottes in Rom . Als sehr er¬
freulich verdient dabei bemerkt zu werden, das Hervor-
treten der Laienwelt , die einen großen Teil der Fest¬
redner stellte .

Mese allgemeine jubelnde Festesfreude ist die beste
Antwort auf die Angriffe, welche unsere Gegner fort-
während auf das Papsttum machen . Das katholische
Volk in Baden steht treu und fest zu seinem heiligen
Vater in Rom . Mögen die Nachteulen des Romhasses,
der Lüge und Verleumdung den festesten Thron der
Erde kreischend umflattern : sie werden nicht verhin¬
dern können , daß das katholische Volk mit Liebe und
Verehrung nach Rom hinschaut, wo der Fels ist, auf
den Christus seine Kirche gebaut hat . —

Wir lassen hier einzelne Berichte von Papstfeiern
folgen :

t Neudenau , 1 . März . Es ist ein Erweis besonderer
Huld Gottes , daß er uns Katholiken ln diesem Jahre ein
Jubelfest begehen läßt , wie es in den Annalen der Ge¬
schichte fast einzig dasteht , daß wir das 25 . Jahr des Pon¬
tifikates eines Papstes schauen dürfen, der als S2jährigerGreis in voller Rüstigkeit des Körpers und Geistes ausge -
statiet mit allen Gaben der Natur und der Gnade, mit star¬
ker Hand das Steuerruder deS Schiffleins Petri führt .Was Wunder, ivcnn allüberall wo Katholiken wohnen, die¬
ser gottbegnadigte Greis gefeiert wird . Diese Begeisterung
katholischer Herzen ist heute hier in schönster Weise zum
Ausdruck gekommen . Die ganze Stadt hatte festlichen
Schmuck angelegt , ja , manches Häuschen, das noch nie
Farbenschmuck getragen , zeigte heute durch die weitzgelbe
Fahne die Liebe seiner Bewohner zum Jubelgreis auf
Petri Thron . Die Begeisterung der Bewohner, die auf
diese Weise sich ausdrücktc , war denn auch die Seele des
Festes . So konnte sich der Dankgottesdienst in der fest¬
lich geschmückten Kirche aufs feierlichste gestalten ; die
Sänger ließen dem Herrn und seinem Statthalter aufErden zu Ehren ihre schönsten Weisen erschallen . Dochdas ivar der Liebe der Neudenauer zum Heiligen Vater
nicht genug. Darum ließen sie abends eine weltlich « Feier
folgen. Sie wurde eingeleitet durch einen Fackelzug . der
sich unter den brausenden Klängen der Musik durch die
illuminierten Hauptstraßen zum Festsaal bewegte . Dieserbot den Eintretenden ein farbenprächtiges Bild ; sein reicher
Schmuck, besonders die wirkungsvolle Dekoration der
Papstbüste, lobten ihren Meister. Bon der Feier selber
seien nur die herzgewinnende Festrede des Herrn Stadt¬
pfarrer Hötz von Jagstfeld und die mit großer Präzision
vorgetragenen Gesänge erwähnt . Ohne Zweifel hat dieser
Tag in uns Katholiken die Liebe und Verehrung zum
Heiligen Vater zur Kircke wieder neu belebt und uns den
frohen Gedanken zum Bewußtsein gebracht , daß wir
geistige Kinder eines Heiligen Vaters sind , an dem sichGottes besondere Huld in so augenscheinlicher , fast wunder¬
barer Weise zeigt. Den vielen, die aus Begeisterung fürdie Heilige Sacke große Opfer an Zeit und Geld gebracht,
besonders unserem Herrn Dekan, dem Spiritus rector der
Feier, wird Gott es vergelten.

% Uutergromba » , 1 . März. Das 25jährige Regi ,
ungsjubiläum Sr . Heiligkeit des Papstes Leo Xlll herin allen Pfarrkirchen der Erzdiözese kirchlich gefeiert , wur
heute nachmittag im festlich geschmückten Saale zur „Kann
hier auch durch eine weltliche Festveranstaltung bcganaeEin scenrschcr Prolog „ die Huldigung der „ fünf Weltteil
darstellend und durch einige Untergrombacher junge Leute iNationalkostüm begeistert vorgetragen , war geeignet so reibei den Versammelten Feststimmung zu erwecken De

'
n Glarpnnkt des Festes bildete die von tiefer Wissenschaft zeuaenFcstr-de de ? Herrn Präfekten Hochstuhl aus Bruch ,“* « Papsttums in der Geschichte . HeBäcker B a l l loste seine Aufgabe , da? Wirken Leo» XII

zeichnen, in formvollendeter Ausführung. D
r unter seine», tüchtigen Dirigenten, HerHauptlehrer Baumann , verherrlichte die Feier durch ei
Reche prächtiger , zum Teil eigens für den heutigen Tag ei
studrerter Chorlieder; besonders fand das schöne , vierstimmiPapstlred von Friedrich Müller allgemein lobende Aue
keunung . Ein Toast auf den Jubelpapst Leo XliL , sowaus die weltlichen Autoritäten im cngern und weitern Vateland bildete den Abschluß der würdig verlaufenen Vera
siciltung.

) ff Bnlach -Beicrthcim , 2 . März . Zur Feier d
Papstjubilä ums prangten gestern unsere beide » G
meindei , im reichsten Flaggenschmuck . Schon in der Früverkündeten die Rufsignale der verschiedenen Vereine d,
zu Ehren des greisen Jubelpapstes angekommenen bac
bedeutsamen Festtag. Von beiden Orten bewegte sich

'
e

an? 12 Vereinen mit 0 Fahne » unter dem Voramnars
der Spielleutc gebildeter, stattlicher Fcstzug nach der Pfar
kirche , » m dem Festgottesdienst beizuwohnen. Eine z a h
reiche M ä n n e r s ch a r , wie noch selten , hatte sich '
dem Gotteshaus eingefunden, so daß unsere sehr geräumt
Kirche ganz angefüllt war . Nach dem „Veni creator"

, d<
zum Eingang des Gottesdienstes von dem Kirchenchor a
jungen wurde, bestieg der hochw . Pfarrer Schanno e

Kaitzcl, um in würdevoller Festpredigt die beiden Fragen
zu beantworten : Was ist uns Katholiken unser Papst und
was sind wir ihm schuldig ? Jn herrlichen Worten feierte
Redner unsern Papst als den Träger göttlicher Autorität ,
als den obersten Hirten , Lehrer und Priester der katholischen
Kirche , als Vermittler göttlicher Gnade und Wahrheit, als
Friedensengel tind Wohltäter der iganzen menschlichen
Gesellschaft . Mit ernster Mahnung zu treuer und gehor¬
samer Pflichterfüllung als Kinder des Heiligen Vaters
schloß Redner seine so würdigen Ausführungen . Hierauf
folgte ein levitiertes Hochamt , verherrlicht durch den weihe¬
vollen Gesang des Kircheuchors , welcher mit dem Ambro-
sianischen Lobgesang beendet wurde.

Abends 6 Uhr wurde im Stefanienbad Beiertheim die
weltliche Papstfeier abgehalten, wozu sich über
400 Festgäste eingefunden hatten . Mitten in herrlich anf-
geführtem Pflanzenhain ragte die Papstbüste, sowie die
Kaiser- und Großherzogsbüste hervor. Ein sehr aus¬
giebiges, recht sinnig ansgeführtes und mit vorzügliche »
Nummern ausgestattetes Programm verlieh dieser Jubel¬
eier einen lvürdigen Charakter. Den musikalischen Teil
ührte eine Abteilung ehemaliger Militärmusiker von

Karlsruhe aus , während der gesangliche Teil von dem hie¬
sigen Cäcilienverein zur Ausführung kam . Beiden Tei¬
len sei nochmals vollste Anerkennung für hervorragende
Leistung gezollt . Der von Fräulein Schätzle gesprochene
Prolog war gut gewählt und sehr verständlich . Herr Re¬
dakteur Hafner aus Ettlingen hielt eine von Begeister¬
ung durchdrungene Festrede und entrollte ein recht wahr -
heitsgetreues , herrliches Bild unseres Jubelpapstes . Nach
cilistündlgem Vortrag toastete Redner auf Seine Heilig¬
keit Papst Leo XIII ., welcher Toast stürmische Aufnahme
fand und worauf die Papsthhmne von allen Anwesenden
stehend gesungen wurde. Herr Pfarrer Schanno toastete
auf 'den deutschen Kaiser, Herr Hauptlehrer Büchncr-Beiert -
hcim auf den Großhcrzog und Herr Kaplan Weidinger auf
den Erzbischof . In sehr wohlgelungenen nach Form und
Inhalt recht gediegenen Ansprachen entledigten sich die
Herren Redner ihrer Aufgaben. Zum Schlüsse wurde noch
ei» Toast auf den hochtv . Herrn Pfarrer Schanno, welcher
die Seele des ganzen Festes bildete, ansgebracht. So ver¬
lief die Feier in schönster Ordnung zur Zufriedenheit sämt¬
licher Beteiligten wie auch zur Gcnugtuniig und Ehre der
Pfarrgeineinde .

( I) Bietigheim , 2 . März. Zu einer imposanten Kund¬
gebung katholischen Glaubens gestaltete sich am gestrigen
Tage m der hiesigen Gemeinde die Feier des 25jährigen
R e g i e r u n g s j u b i l ä u m s Sr . Heiligkeit des Pap¬
stes Leo Xlll . Der ganze Ort hatte reichen Flaggen¬
schmuck angelegt . Beim Festgottesdienst am Vormittag
war insbesondere die Männerwelt sehr stark vertreten .
Die Predigt hatte zum Gegenstand: des Papstes gesegnetes ,
ruhmvolles Alter , seine makellose sittliche Hoheit und seine
Erfolge , insbesondere auf kulturellem Gebiete. Der Kirchen «
chor trug eine vierstinlmige lateinische Messe exakt und
vräziS vor . Jubelnd erklang am Schluß des Gottesdienstes
der Ambrosianische Lobgesang „Großer Gott , wir loben
Dich" durch die weiten Hallen unserer schönen, großen
Kirche .

Der Nachmittag vereinigte die katholischen Männer im
Gasthaus zun, „Löwen" zu einer tveltlichen Feier zu Ehrendes Jnbelpapstes in Verbindung mit einer Versammlungdes Bolksvereins für das katholische Dcntschland.Der aufs schönste dekorierte Saal , soivic die anstoßenden
Lokale waren von Männern dichtgedrängt beseht , es moch¬
ten wohl 400 anwesend gewesen sein . Die Feier wurde
von Herrn Pfarrer Zeitz mit einer herzlichen Begrüß¬
ungsansprache eröffnet und von ihm auch in ihrem ganzen
Verlauf geleitet. Das Programm war sehr reichhaltig und
wurde glatt und flott abgewickelt . Herr Julius H a r t-
rn a n n sprach schwungvoll den Prolog . Die Schülerinnen
Frida Matz und Katharina K ö l m e l trugen passende
Gedichte sehr verständnisvoll vor. Der Mnsikverein spielte
seine schönsten Weisen , während die drei hiesigen Gesang¬
vereine „B a d e n i a "

, „E d e l w e i tz
" und „F r o h -

sinn " in edlem Wetteifer die Anwesenden durch den Vor¬
trag herrlicher Lieder erfreuten . Den Glanzpunkt der
Feier bildete die ausgezeichnete Festrede des Herrn Re¬
dakteurs H ä f n e r aus Ettlingen , der in meisterhafter
Ansfiihrniig ein wunderschönes Bild Leo 's XIII . in seinem
Leben und Wirken enttvarf.

lieber Zweck und Aufgabe des k a t h o l . Volks¬
vereins sprach in herzlicher , gemütvoller Weife Herr
Pfarrer Geiger aus Niederbühl. Der eifrige Geschäfts¬
führer des Volksvereins für die Ortsgruppe Rastatt , Herr
Niederbühl forderte zu zahlreichem Beitritt auf , ivel-
cher Aufforderung auch ein« sehr stattliche Anzahl als¬
bald Folge leistete . Ätit dem Bewußtsein ein schönes
Fest gefeiert zu haben, trennte sich, als der Abend herein-
brach , die große Versammlung katholischer Männer .

( I ) Lichtenthal , 2 . März . Wie an zahlreichen Orten
auf dem weite» Erdenrund veranstaltete nian gestern auch
hier die Feier des 26jährigen Jubiläums unseres Heiligen
Vaters , des glorreich regierenden Papstes Leo XIII . Am
morgen fand die vorgeschriebene kirchliche Feier statt und
abends 8 Uhr die weltliche im Saale des Gasthauses zum
„Cäcilienberg"

. Erfreulicherweise war die Teilnahme der
hiesigen Pfarrgeineinde eine recht zahlreiche . Das sinnig
zusammcngestelltc reichhaltige Festprogramm wickelte sich
in der befriedigendsten Weise ab . Nach einem von H . Klär
ausdrucksvoll vorgetragenen Prolog eröffnete Herr Pfarrer
Bauer mit begeisterten und schwungvollen Worten die
Fejlfcier, legte kurz die Bedeutung des lang ersehnten
Fe>tes dar und hob einige markante Züge aus dem Leben
des großen Papstes hervor. Musikstücke, gut und vcö-
ftändnisvoll vorgetragen von der Geroldsauer Musikkapelle ,
wechselten angenehm ab mit trefflichen Gefaiigsstückcn des
gut geschulten hiesigen Cäcilienvereins . Die Pausen füllten
mehrere, von allen Anwesenden mit sichtlicher Begeister¬
ung gesungene allgemeine Papstlieder aus . Den Glanz¬
punkt des Abends bildete die Festrede des hochiv . Herrn
Kaplans Lossen von Baden, der die Fragen : „WaS ist
der Papst ? " und „Was verdanken wir dem Papsttum ?"
meisterhaft beanilvortete und mit seine» nach Inhalt und
Form trefflichen Ausführungen die Aufmerksamkeit der
Zuhörer zu fesseln wußte. Freudig u >rd begeistert stimmte
die Menge in das auf Leo XIII . ausgebrachte Hoch ein .
Reichlicher Beifall lohnte die herrlichen Worte des Redners .
Ebenso wurde der von Herrn Dr . Berln' rich in gewählten
und warmen Worten zum Ausdruck gebrachte Toast auf
Kaiser und Großherzog mit allgemeiiicr Begeisterung anf-
gcnommen. Auch Herr Fritz erfreute die Versammlungmit tiefempfniidencn Worten über das Priestertum . Volle
Anerkennung und warmer Dank wurden den Rednern ,
Sängern und Spielern von jedermann gezollt . — Nur all¬
zurasch verflossen die Stunden dieses angenehmen Zu¬
sammenseins; nur ungern trennte man sich von einander.

Mögen die für den Heiligen Vater ausgesprochenen Wünschein Erfüllung gehen , und mögen alle Anivcsende die Liebe
und Begeisterung für den Papst und das Papsttum , die sieam gestrigen Tage gezeigt , imnier beivahren und erhalte» !

t Gcngciibach . 2 . März . Gcngenbach halte wirklich
gestern anläßlich der Feier des silberne » Papstjnbilänms
das Aussehen einer gut katholischen Stadt . Früh morgens
Böllerschießcn und Chorlmnsik , herrliche Beflaggimg der
Häuser, ein mächtiger Festzug zum Hanpigoiiesdienst, an
dem sich die Honoratioren der Pfarrei , die Alilitärvcreine
von Gengenbach und Rcichcnbach sowie die Feuerwehr »nd
der Gesellenberein von hier fast vollzählig beteiligten, die
ergreifende Festpredigt vom hochw. Herrn Benefiziat
Hellengcr, das vom hochiv . Herrn Geistl. Rat Burger unter
Assistenz seiner beide» Zkapläne zelebrierte Lcvitcnanit,
dies alles machte auf den Teilnehmer und Zuschauer einen
tiefen Eindruck . Den Glanzpunkt der ioeltlichen Feier aber
bildete das Festbankett im Sonncnsaale , der in wirtlich
sinniger, geschmackvoller Weise geziert ivar . Die Festrede
von Herrn Obcramtsrichtcr Büchner war ein Meisterstück ;
sie war eine herrliche Apologie des Papsttums im allge-
n,einen und eine glänzende lSchildcrung der segenS- und er¬
folgreichen Tätigkeit des JubelpapsteS im besonderen . Die
gleiche Zensur verdient auch die Rede des Vorstandes der
hiesigen Bürgerschule, deS Herrn Professor Ran ; in ganz
hervorragender Weise verstand er es, ans dem reli¬
giösen Berichrnngspunlten und den gemvinschciftlichen
versönlichen Charaltereigenschaften von Papst und Herr¬
schern ein Hoch ans Kaiser Wilhelm II . und Großlierzog
Friedrich von Baden zu motiviereli. Zum so schönen Ver¬
lauf des Banketts trug der Kirchenchor wirklich recht viel
bei ; neben mehreren 4- und ü- stimmigen Liedern brachte ec
noch zivei siebenstimmige Chore (DanteShymne von Fiesel
und Cäcilienlied von Thielen ) wirkungsvoll zu Gehör. An
Stelle von hochw. Herrn Geistl. Rat Burger , der wegen
Unwohlsein leider nur einem Teil des Bankets beiwohnen
konnte , hielt Herr Bcnificiat Hellinger die Dankes- und
Schlußrede, die in einem Hoch auf den Kirchenchor aus -
klang .

( ?) Freibnra , 2 . März . Großartig verlief die Papst -
feier hier innerhalb und außerhalb der Kirchen . Die ivclt-
lichc Feier war nachmittags 4 Uhr in der bis zum letzten
Platz besetzten Sängerhallc . Unter den Festgästcn waren
u . a . Se . Exzellenz Erzbischof Dr . Nöeber, Se . Mschöfl .
Gnaden Weihblschof Dr . Knecht , das gesamte Domkapitel
und Offizialat , Landeskommissär Geh . Oberregiernngs -
rat Föhrenbach , die Generalleutnants zl D . Exzellenzen
Sommer und von Neubronn, Brigadekommandenr Oberst
Scheller, Regimentskommandeur Oberst von Beck, der Gen-
darineriekommandant Oberstleutnant Freiherr v . Bodman,
Oberst a . D . Stieler , eine stattliche Anzahl aktiver Offi¬
ziere , Professoren der Universität , unter ihnen der Prorek¬
tor Professor Dr . Hoberg und die Professoren der theologi¬
schem Fakultät mit dem derzeitigen Dekan Professor Dr .
Rückert , Reichstagsabgcordnctcr Marbe , die LandtagSab-
geordneten Armbruster, Breitner , Fehrcnbach, Hergt -Offcn-
burg ; Oberbürgermeister Dr . Winterer , Bürgermeister Dr .
Thoma und die Stadträte Fischer , Herder, Kapferer, Tho-
man » , Landgerichtsdirektor Rothweiler , der Direktor und
Professoren des Gymnasiums , sowie der Oberrealschulc, die
Pfarrgeistlichkeit, hohe Beamte des Eisenbahndienstes, son¬
stige Staats - und städtische Bematen u . s. w .

Punkt vier Uhr trat die Sängerschar vor, einschließlich
des starken Knabcnchores mehr als 200 Sänger . Unter der
sehr wirkungsvollen Begleitung der hiesigen Jnfanterie -
kapelle und der sicheren Leitung des Herrn Domkapell -
incisters G . Schweitzer wurde zunächst vorgetragen der
Triumphgesang von Piel , Text von Pater Franz Dahl¬
mann . Herr Remmele hatte das Baritonsolo übernom¬
men . Das groß angelegte Tonwerk, voll Wucht und
Schwung, entfachte die Begeisterung und hob die Stimm¬
ung der Zuhörer zu weihevoller Andacht .

Die Festrede hielt Herr Professor Dr . Braig . Er be¬
handelte in derselben im besonderen die Encyklika über
Wesen und Umfang der menschlichen Freiheit ( vom 19.
März 1902 ) . Die Rede , auf die wir noch znrückkommen
ivcrden , fand stürmischen Beifall . Nach einem weitere»
Gesangsvortrag betrat Se . Exzellenz der hochw . Herr Erz¬
bischof das Rednerpult , um allen zu danke» , die zum
Feste halfen. Nachdem er noch kurz die Größe Leo 's XIII .
durch sein Amt und seine persönlichen Eigenschaften ge¬
schildert hatte , schloß er mit einem begeisterten Hoch auf
den Papst . Mit dem herrlichen „Jubcllied " von Filke :
„O, Heil Dir , Priesterkönig, der Erde Friedensfürst " fand
der begeisterte Festakt den würdigen Abschluß . Abends
um 8 Uhr erglänzte die Münzerpyramide dreimal in
bengalischem Feuer.

ch Lörrach , 2. März . Die gestrige PapstjnbilänmS .
feicr der hiesigen katholischen Geineinde nahm einen alle
Teilnehmer hochbefriedigenden , herrlichen Verlauf . Lange
vor Beginn der Feier war der Saal des „Markgräfler
Hofes"

, des größten Lokals der hiesigen Stadt , bis auf
den letzten Platz besetzt und mußten Hunderte von Personen
wegen Platzmangels wieder nachhause zurückkehren. Nach
einem von dem Senior des Gesellenvereins vorgetragenen
Prologe , je einem einleitenden Liede des Kirchenchores und
des Männerchores der vereinigten katholischen Vereine hielt
der hochw. Herr Stadtpfarrer die warm empfundene Be¬
grüßungsansprache. Als Festredner ivar der einstige lang¬
jährige, hochverdiente und sehr beliebte Führer der fite -
sigen Katholiken , Herr Gr . Landgerichtsdirektor Lauck vo»
Waldshut , gewonnen worden . In seiner einstündigen
Festrede entwarf Herr Lauck ein herrliches Bild des Le¬
bensganges und der großartigen Tätigkeit unseres innigst-
geliebten Jnbelpapstes . An der mit edler Begeisterung vor¬
getragenen Rede muß noch besonders die Klarheit des
Gedankenganges und die leicht verständliche , schöne Sprache
hervorgehoben lverden . Auch der einfachste Mann konnte
den Ausführunge» des gewandten Redners mit Leichtigkeit
folgen. Stürmischer Beifall belohnte den Vortragende»
am Schlüsse seiner Rede , welche »ach unserer Ueberzciigung
einen nachhaltigen, bleibenden Eindruck hinterlassen hat.
Der Herr Präsident des katholischen Männervereins brachte
in markigeil Worten auf die höchsten Vertreter der welt¬
lichen Macht, Seine Majestät den deutschen Kaiser und
Seine Königliche Hoheit niiseren allgeliebten Großhcrzogeinen Toast ans , der ebenfalls mit lebhaftestem Beifalle
ausgenommen wurde. Zum Schlüsse dankte der hochw.
Herr Stadtpfarrer allen 'denen , tvelche zum Zustande¬
kommen des so schön verlaufenen Festes mitgewirkt haben
und mahnte mit feurigen Worten zur steten Einigkeit, zum
Festhalten am alten , heiligen, katholischen Glauben und
zur uiwerbrüchlichen Treue gegen unseren obersten Hirten,
Seine Heiligkeit Papst Leo XIII . Die Zwischenpausen
zwischen den veffchiedenen Reden wurden vurch herrliche
Lieder der eingangs genannten Chöre angenehm ansg»«
füllt.



g . Radolfzell , 2 . März . Gestern Abend fand im Im
j'holische» Verernshaus hier eine Papstfeier statt , wie
ne glänzender nicht gedacht werden kann . Die Iveiten
ltännee waren mit katholischen Männern und Jünglingen
ijs auf das letzte Plätzchen angefüllt , der Stadtrat war

vollzählig erschienen , wie auch am Morgen beim Fcstgottes -
dienst ; der Saal war überaus geschmackvoll dekoriert. In
öfii musikalischen Teil teilten sich der Kirchenchor, der
iatholische Gesangverein Frohsinn und die Stadtmusik . Aus
'en mit großem Beifall aufgenommcnen Gesangsstücken
seien hervorgehoben »Die Kirche Christi" von Thielen , ein
-rächtiger vierstimmiger Männerchor nnt Knabenchor von
nächtiger Wirkung. Das Jubiläumslied von H . F . Müller
und der achtstinrmige gemischte Chor „Gebet fürs Vater¬
mud" von Mehul . Die Festrede hielt Reichsfreiherr Dr .
Albrecht v . Stotzin gen , der in meisterhafter Weise
und klassischer Sprache die zwei Fragen beantwortete :
»Was ist Leo XIII . ?" und „Was ist das Papsttum jetzt ?"

Herr Bezirksassistenzarzt Dr . M o o g hielt einen begeister¬
ten Toast auf den Kaiser , Herr Geist! . Rat Werber auf
den Erzbischof, Herr Bürgermeister Riedlinger auf den
Grotzherzog. Es war wirklich eine Freude, dieser Feier
' eilvohnen zu können und herrschte über den herrlichen
öcrlauf derselben nur eine Stimme des LobeS. Dank
darum allen jenen , die zum Gelingen der Beranstaltung
eigetragen haben, sie haben ein gutes Werk getan I

Znr Tagesgeschichte.
Karlsruhe , 8 . März .

Trier im preußische« Landtag.
Gestern, ain 2 . März , wurde der Trierer Fall im

Abgeordnetenhaus verhandelt . Abg . Hackenberg be¬
gründete folgende Interpellation:

„Hat die kgl . Staatsregierung Kenntnis davon be¬nommen , daß die katholische Geistlichkeit in Trier tm
Anschluß an einen Erlaß des dortigen Bischofs von der
ilanzel eine Erklärung verlesen hat, welche katholische
Eltern , deren Kinder die staatliche höhere Töchterschule

Trier besuchen, mit kirchlichen Zuchtmitteln be¬
droht? In nielcher Weise beabsichtigt sie die staat¬
liche Autorität auf dem Gebiete des Schulwesens die¬
sen geistlichm Uebergriffen gegenüber zu wahren ?"

In Beantwortung dieser Interpellation gab Reichs¬
kanzler Graf Bülow folgende Erklärung ab :

« Ich muß zunächst meinem tiefen Bedauern Aus¬
druck geben über die Art und Weise, wie der Bischof
von Trier durch sein Borgehen den konfessionellen
Frieden gefährdet hat , den aufrecht zu erhalten bis
setzt erfolgreiches Bestreben der Staatsregierung ge¬
wesen war . Mein Bedauern ist uni so lebhafter, als
ns zu diesen! plötzlichen Vorstoß des Bischofs von
Trier derselbe weder mir noch dem Kultusminister
gegenüber wegen der Trierer Schulverhältnisse irgend
welche Schritte getan hat .

Auch daran möchte ich erinnern , daß meines Wissens
weder im Plenum noch in der Kommission über das
Lehrerinnenseminar und die staatliche Wdädche» schule
in Trier Ausstellungen erhoben wurden . Die dies¬
bezüglichen Etatsttttel sind immer anstandslos be¬
willigt worden. Das Vorgehen des Bischofs ist um so
auffälliger , als auch ihm bekannt sein mußte, daß ich
's als meine Pflicht betrachte , Gerechtigkeit 31 t üben
wgenüber den Angehörigen beider Konfessionen ohne
Reinlichkeit oder Engherzigkeit in der einen oder an¬
deren Richtung.

Der Bischof von Trier konnte nach meiner ganzen
wlitischen Vergangenheit nicht in Zweifel sein, wie
aifrichtig ich bemüht bin, berechtigte Klagen unserer
atholischen Mitbürger wirksam abzustellen . Der kon-
essionelle Zwiespalt, welcher durch das deutsche Volk

geht, nötigt uns, uns ineinander zu schicken und uns
miteinander einzurichten . Das ist nur möglich auf
deni Boden eines praktischen mockus vivendi, auf dem
öoden der Tatsachen , denn Prinzipien sind unversöhn-
ach ; prinzipielle Gegensätze mögen und sollen ausge-
sochten werden auf geistigem Gebiete mit geistigen
Waffen , aber in der Praxis müssen wir miteinander
ulszukommen suchen .

Wenn auf einer Seste der Bischof von Trier, und
ins der anderen Seite der Begründer der Interpella-
ion die Führung übernommen hat , so müssen wir
ins wieder im Kulturkampf befinde » . Wir können
ins nicht so verhalten , als wenn es nur Protestanten
.'der nur Katholiken in Deutschland gebe, sondern es
nuß Gerechtigkeit geübt werden von seiten der Staats -
egierung durch objekfive Geschäftsführung, von
eiten der Konfessionen durch Achtung der Rechte und
Wirde des Staates.

DaS hat leider der Bischof von Trier außer acht
zelassen , als er die schwerwiegende Prinzipienfrage
uifivarf, ohne vorher zu versuchen, mit den staatlichenJehörden sich ins Einvernehmen zu setzen, und als er
lierfür die ungewöhnliche und schroffe Form wählte,
velche das Zustandekommeneiner Verständigung un°
zemein erschweren mußte. Aus den Zeiten des Kul-
urkampfes sind noch unausgeglichene Inkongruenzen
ibrig geblieben und es ist bekannt gewesen, daß in der '

Diözese Trier solche Inkongruenzen in besonderem
Matze vorhanden seien.

Soweit Mängel an der Trierer Schule vorhanden
sind, ist es Pflicht des Staates , sie zu beseitigen , vor
allein aber müssen wir erwarten , daß der Bischof sein
Publikandnm rückgängig macht . Der Bischof hat durch
seine Abreise im Augenblicke der Veröfsentlichnng des
Pnblikandums uns leider die Möglichkeit genommen ,
die Angelegenheit mit ihm direkt zn erörtern , dafür
habe ich unfern päpstlichen Gesandten im Vatikan an¬
gewiesen, die Aufmertsilinkeit der Knrie auf die Ve-
dentnng des Falles zn lenken .

Ich will hoffen , daß die Kurie mit uns dafür sorgen
wird, daß der bedauerliche Zwischenfall ohne weitere
schädliche Folgen für die Beziehungen zwischen Staat ,
Kirche und Allgemeinheit bleiben wird .

"
Ans diese Rede folgte auf Antrag des Abg . Porsch

die Debatte, welche der Zentrumsabgeordnete Dittrich
einleitete.

Er bestritt, daß es sich um einen Kulturkampf
handle oder um die Herrschaft über die Schule ; nur
uni den Geist der Schule drehe sich der Streit . Die
Schuld am Streit trage die Unterrichtsbehörde, die
nicht paritätisch vorgegangcn sei . Im weiteren Ver¬
lauf der Debatte zeigte es sich , daß das Vorgehen des
Herrn Bischofs Korum auf allen Seiten des Hanfes
zun« Teil sehr scharf verurteilt wird . Im Namen der
Konservativen bedauerte Graf Limburg -Stirum das
Vorgehen des Bischofs lind sprach die Erwartung aus ,
daßes derSiaatsbehördegelingen möge , in diesem Fall
ebenso den Interessen des Staates , als denen des
Unterrichts gerecht zn werden. Von seiten der Natio-
naUiberalen sprach der bekannte Knlturkämpfer Fried¬
berg, der die Schuld am Streit ganz dein Bischof auf¬
lud , der die Brandfackel in den Streit der Parteien
geworfen habe. Sehr scharf sprach auch Graf Zedlitz,
der Führer der Freikonservativen, der behauptete, in
Frankreich würde kein Bischof wagen, was Korum ge¬
wagt habe , ohne innerhalb 24 Stunden staatliche
Sckmtzmittel verspürt au haben . Die Redner der Oppo¬
sition machten fast alle den Fehler, daß sie ohne Kennt¬
nis der tatsächlichen Lage in Trier sprachen und so na¬
türlich alle Schuld auf Sesten des Bischofs fanden.
Gras Bülow hatte diesen Fehler einigermaßen ver-
miederi . Diese tatsächlichen Trierer Verhältnisse zu
schildern unten,ahm nicht ohne Geschick der Abgeord -
nete Rören vom Zentrum . Er sagte nach der „Frkf .
Ztg.

" « . a . :
„Nirgendwo bestehen Zustände wie in Trier . Wäre es

anderswo auch so, so würde jeder Bischof und jeder Pfarrer
genau handeln , wie Korum . ( Lebhafte Zustimmung im
Zentrum . ) Trier ist eine Art römische Bischofsstadt, zn
neun Zehntel katholisch . Schon die Gründung der pari¬
tätischen Töchterschule 1878 war ein Akt verletzender Jm -
paritüt . AIS damals die blühenden llrsulinerinnenschule
aufgehoben wurde und nach Awjährigcr segensreicher
Tätiglest die Wälschnonnen vertrieben wurden , da sah es
sogar der liberale Stadtrat als eine Forderung der Ge¬
rechtigkeit an , als Ersah eine katholische städtische Schule
zu gründen . Plötzlich über Nacht wurde der Beschluß auf¬
gehoben und die paritätische Schule beschloffen . Trotz des
Protestes des Bischofs und der Pfarrer wurde die Schule
auch im Wälschnoiinenkloster eingerichtet . Dann kanr der
zweite Akt der Rücksichtslosigkeit: die Gründung des pari¬
tätischen Lehrerinnenseminars . Dadurch muhten die trau¬
rigen Verhältnisse gesteigert werden , zumal dieses
Seminar das einzige paritätische Lehrerinnen -
seniiuar in ganz Preußen ist . ( Hört , hört ! im Zen-
itum .) Der Direktor der Schule hat den Elter » der Kin¬
der zu wissen getan , daß diejenigen , welche die höhere
Töchterschule nicht besucht hätten , im Se¬
minar um ein bis zwei Jahre - zurückversetzt
würden . ( Hort , hört ! im Zentrum .) Und das ist auch
geschehen , ohne daß den Betreffenden Gelegen¬
heit gegeben wurde , ihre bessere Qualifika¬
tion nachzulveisen. (Hört , hört ! im Zentrum . ) Der
Direktor ^der Anstalt hat auch den Eltern mitgeteilt , daß
keine Schülerin in das Seminar aufgenommen
werde, die nicht von früh auf dieTöchterschule
besuchte . (Hört, hört ! im Zentrum . ) Die Folge lvar
denn auch , daß die Eltern die Kinder auch der
Töchterschule zuführen , und daß diesen Kindern
von, 6. bis 17. Jahre , also für die ganze Zeit ihres Lebens
die Segnungen der konfessionellen Schulerziehung nicht
zu Teil wurde » . Es ist eine Ungerechtigkeit , je¬
mand erst an Händen und Füßen zu binden ,
wie es nrit den U r s u i n e r i n n e n geschehen ist, und
dann ihre Leistungen als minderwertig z u be¬
zeichnen . Tatsächlich steht die Ursulinerinnenschule mit
ihren Leistungen und in ihrer Leitung der staatlichen nicht
nach . Die Resultate würden noch glänzender sein, tvenn
die verletzcndeil Beschränkrmgen wegfielen , der sie nnter-
tvorfen ist . Acht Jahre lang haben die Kinder in Deutsch,
Geschichte und Literatur den Unterricht nicht von einer
katholischen Lehrerin . Der Direktor der Schule hat
die gegen ihn erhobenen Vorwürfe zurückge¬
wiesen . Es ist leicht, ihre Berechtigung vor Ge¬
richt n a ch z u w e i s e n , wenn er die Klage wegen Be¬
leidigung oder Verleumdung anstrengt . Wie kann man es
dein Bischof und den Pfarrern verargen , daß sie alles tun ,um die religiöse - Erziehung der Kinder zu sichern . Darin

ist die gesamte Geistlichkeit mit ihnen einig und sic würden
sich mit derselbe » Energie wie Bischof Korum gegen eine
Behandlung auflehnen , wie sic dort den Katholiken zu Teil
wird . ( Lebhafte Zustimmung im Zentruni . ) Ich danke
den Interpellanten , daß sie uns Gelegenheit gegeben ha¬
ben die unhaltbaren und unglaublichen Trierer Verhält¬
nisse i» weiteren Kreisen bekannt zu inachen, und hoffe , daß
der Kultusminister sie anerkennt und Wandel schafft, damit
der konfessionelle Frieden wiederkehrt. (Beifall im Zen¬
trum . )

Graf Bülow nahm hierauf noch einmal das Wort.
Man merkte dabei , daß Rören Eindruck gemacht hatte.
Denen, welche im Vorgehen des Bischofs ein Wetter-
lerichten vor dein Kulturkampfsturni sehen wollten,
hielt er entgegen, es sei nicht ein Wetterleuchteil vor
dem Kulturkampfsturm , sondern nach deniselbe» . Die¬
ses Bild bezeichnet die Sache ziemlich richtig . Kultus -
minister Studt schob alle Schuld von der Unterrichts-
behörde ab , hin auf den Mschof .

Das Resultat der Interpellation ist : es werde ver¬
handelt zwischen der Regierung und Trier bezw . Rom ;
ein KulturkaniPf wird nicht geführt . Es ist zu hoffen ,
daß in Trier Veränderungen vor sich gehen , mit denen
auch Bischof Korum einverstanden sein fern ; denn
etwas war faul in Trier, bevor Bischof Korun«
vorging . __ ____ _ _____ _

Deutschland.
« erlitt, 2. März.

— Der Kaiser empfing gestern den Prinzen Fried¬
rich Heinrich von Preußen , der den Dank des Königs
von Württemberg für die Teilnahme des Königs durch
Entsendung eines Vertreters bei der Beisetzung der
Leiche des Herzogs Nikolaus von Württemberg aus-
drückte.— Der Kaiser empfing am Sonntag den sächsischen
Kriegsminister, Frhrn . v . Hausen, den Gesandten in
Chile, v . Reichenau , den italienischen Militärattache ,
Oberstleutnant und Flügeladjutant Gastaldetto:
Sämtliche Herren waren mich znr Mittagstafel ge¬
laden . An der Abendtafel nahmen die beiden ältesten
Prinzen teil, die alsdann vom Kaiserpaar nach dem
Bahnhof begleitet wurden und ihre Orientreise an¬
traten .

Stuttgart , 2 . März. Die gestrige Vertrauens -
niänuerversammlung des Bundes der Landlvirte im
Oberamt Münsingen beschloß einsttmmig, bei der am
nächsten Freitag zwischen der Volkspartei und dem
Zentrum stattfindenden Landtagsstichwahl für den
Kandidaten des Zentrums einzutreten, da das Zen-
trnm für den Schutz der nationalen Arbeit eintrete
und auf deniselben Boden der christlichen Weltanschau¬
ung stehe. Auf den Ausfall der Wahl ist man hiernach
doppelt gespannt. Wenn die Parole von den Wählern
des Bundes der Landwirte durchgeführt würde, dann
müßte ohne Zweifel der Zentrumskandidat siegen.

München. 2 . März . Gestern übernahmen Freiherr
von Podewils und Dr . v . Mehner ihre Ministerien .
Der dem Zentrum nahe stehende Regierungsrat v . d.
Heydte bekam von Mehner das Kunstreferat . Prinz¬
regent Luitpold richtete an den Grafen Crailsheim
ein herzliches Schreiben, in welchem u . a . gesagt ist :
„In mannigfachen wichtigen Fragen , die sich aus dem
Verhältnisse Bayerns zuin Reiche ergaben, haben Sie
die Rechte und Interessen des engeren Vaterlandes
stets zum Wähle desselben vertreten, dabei jederzeit
festhaltend an dem glücklich bewährten Bunde, welcher
die deutschen Staaten im Reiche vereint. In den
inneren Angelegenheiteneinsichfig, maßvoll und einem
versöhnlichen Ausgleiche stets zugeneigt, haben Sie,
auf den: Boden von Gesetz und Verfassung stehend , die
Rechte der Krone und des Staates nach allen Seiten
gewahrt. Dem Staatsverkehrswesen , dem Sie be¬
sondere Fürsorge zugewendet haben, waren Sie ein
vorzüglicher , sachkundiger Leiter. Unvergessen soll
Ihnen bleiben , wie Sie in schwerer Zeit mir und
meinem Hause zur Seite gestanden haben . Indem
ich Ihnen beim Abschiede für Ihre der Krone und dem
Lande in treuester Hingebung geleisteten ausgezeich¬
neten Dienste nochmals vollste Anerkennung und
wärmsten Dank ausspreche , gebe ich mich der Hoffnung
hin, daß Ihre reiche Erfahrung und weiser Rat auch
fernerhin dein Vaterlande dienen tverden . Wie so
oft schon versichere ich Sie , ganz besonders in dieserStunde, meiner innigsten Sympathie und huldvollsten
Gesinnung, mit der ich verbleibe Ihr sehr geneigter
Luitpold , Prinz von Bayern .

"

Ausland .
Paris , 2 . März . Bei den gestrigen Ergänzungs-

wählen zur Depufiertenkammer sind in den Departe-
ments Allier und Seealpen die ministeriellen Sozial¬
radikalen Minier und Regnier und der Republikaner
Arago, sowie im Departement Tarn et Garonne der
Nationalist Arnal gewählt. Arago ist auf de» Sitz des

zlim Senator gewählten Firianzministers Rouvrer ge
konimen . Die Wahl des Nationalisten Arnal bederuer
eine Niederlage der Regierungsparteien in dem Wahl '
kreise, den bisher ein Radikalrepublikaner innegehnm
hat . — Auf der deutschen Botschaft wurde gestern ,

ent
Diner veranstaltet, dem unter anderem der französstche
Ministerpräsident Combes , der Justizminister Vau «,
der Marineminister Pelletan und andere hohe Beamte ,
sowie der dänische und der schlveizerische Gesandte «»
Paris beiwohnten.

Paris , 2 . März . Ein Diebstahl auf der bayerischen
Gesandtschaft ist von den« seit gestern verschwimdcucü
Privatdiener des Geschäftsträgers, einem Schweizer ,
namens Schmitz, verübt worden, der demnächst den
Dienst verlassen sollte . Gestohlen wurden
Franken Privatgelder und 200 Franken , die f

*

*?
Ünterstützungszwecke bereit lagen, jedoch keinerlei
Wertpapiere oder sonsfige Schriftstücke .

Madrid, 2 . März . Nach einem Telegramm des
.. Heraldo" aus Melilla (Marokko) hält sich Bu Ha'
mara mit einer kleiner» Anzahl seiner Anhänger vek"
borgen. Er ist umzingelt und der marokkanische
Kriegsminister Menebhi erklärte, er körrne ihn dura)
Anzünden des Gehölzes, in das er sich geflüchtet hat,
umkommen lassen ; er ziehe es aber vor, ihn lebend
gefangen zu nehmen. ( ?)

Madrid, 2. März . Der Generalkommandant vo!»
Ferrol, der seine Zusttmmung zu einer vom Hasen

-
kommandanten an das Ministerium gerichteten , m un¬
angemessenen Ausdrücken abgefaßten Denkschrift ge¬
geben hat, ist seines Postens enthoben worden.

Ferrol (Spanien) , 2 . März . Das deutsche Sck)»^
schiff „Stosch " ist hier eingetroffen.

Ändo «, 2 . März . Das Reutersche Bureau meldet
aus Burutu Süd -Nigeria (Afrika) vom 10. Februar :
Hier ist heute mit den» vom Lokoja angekommeneit
Dampfer der deutsche Oberleutnant Dominik eingc-
troffen, der von Gurua am ober, , Benne kommend,
über Lagos nach Kamerun zurückreist : er war kürz¬
lich am Tschadsee, gewesen und von dort nach Gurua
auf dem Wege über den Scharifluß durch Bagirutt
zurückgekehrt .

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Großheirzog habe«. Sich

gnädigst bewogen gefunden, dem Redakteur Heinrich Ungcr
in Mannheim da» Verdien st kreuz vom Zähringer
Löwen, und dem Königlich WstrUrmbergischen Staatsminister
der auSwärligen Angelegenheiten Julius Frhrn . v. Sode »
in Stuttgart da » Grotzkreuz Höchstibre » Orden» vom
Zähringer Löwen zu verleihen ; ferner dem prakttscken Arzt
Dr . W . H . Gilbert in Baden -Baden die uutevtämöt*
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der
ihm verliehenen Auszeichnungen z» erteilen , und zwar : M
daS Ehrenkreuz vierter Klaffe des Fürstlich Lippesche»
HauSordenS. für daS Offizierkreuz des Großheqogli «
Türkischen Mcdjidie-OrdenS und für das Offizierkreuz de »
Perffschen Sonnen - und Löwcn-OrdcnS.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektton der Staats -
eisrnbahnen wurde BetriebSasflstent Heinrich Deierlins
in Mannheim zur Zentralverwaltung versetzt .

Karlsruhe, 3 . März. Vorgestern war hier der
engere Ausschuß der nationalliberalen Partei mit de»
Reichstags, und Landtagsabgeordneten versammelt.
Nach einem Bericht und eingehender Berattrirg, an der
sich Vertreter aus allen Bezirken beteiligten, wurde
einstimmig beschlossen , in sännntlichen 14 Reichstag - -
Wahlbezirken des Landes nationalliberale Kandidaten
aufzustellen. Wie berichtet wird , ergab sich eine er¬
freuliche Uebereinsfimlmrng darüber , daß die Partei,
gestützt auf ihre altbewährten Grundsätze , in eine
energische Agitation einzutreten habe . Nach den aich
allen Bezirken erstatteten Berichten könne die Parte«
mit günstigen Aussichten deni Ausgang des Wahl¬
kampfes entgegen sehen . Die Versammlung beschinff
ferner , an den früheren Minister des Innern , Eisen-
lohr , zu dessen 70 . Geburtstag ein Glückwunschtcle-
granim zu senden . Die „ altbewährten Grundsätze

'
nehmen bekanntlich bei den Nationalliberalen die ver-
schiedensten Gestalten an .

* Karlsruhe, 3 . März . Nach dem „Landesboten"
soll nächstens eine Besprechung zwischen Nationallibe¬
ralen , Zentrum , Konservativen und Freisinnigen hier
stattfinden behufs Zusammenwirkens bei der Reichö-
tagswahl im Wahlkreis Karlsruhe -Bruchsal. Ter
„Bad . Landesbote" ist offenbar angeschwindelt wor¬
den . Speziell das Zentrpni denkt nicht daran , sich vor
der Hauptwahl auf derartige Besprechungen einzu -
lassen .

Donaueschingeu, 3 . März . Die Nationalliberalen
stellten für unfern Reichstagswahlbezirk wieder»»'
Herrn Posthalter Faller in Bonndorf auf . Faller ha«
sich bis jetzt noch nicht erklärt, ob er annimmt .

sti. chliche Nachrichte«.
— Freibnrg ( Baden ) . An Stelle des aus Gesund -

jeitsrüchichten zurückgetretenen Stadtpfarrers Seelinger
» Oberkirch wurde Pfarrer Albrecht iu Appenweier zun«
rzbischöflichen Schulinspektor ernannt . — Die Fasten -

oredigten in Konstanz hält Pater Augustin
wn Gorheim .

— Siickingen . Das Fridolinsfest , auf beiden
Ifern des Oberrheins weithin bekannt und hoch willkom-
nen , besonders aber für die Stadt Säckingen und die ganze
lmgegend der Gegenstand der Freude und Begeisterung ,
vird dies Jahr unter Mitioirkung der hochw . Kapu -
linerpater von Dörnach begangen . Das Fest be¬
sinnt Freitag , den 6. d., früh 6 Uhr, mit Aussetzung der
,l . Reliquien und Frühmeffc . Die Festpredigt um 9 Uhr
>nd die Fastenpredigt abends halb 8Uhr hält Pater Fri -
wlin . Am Sonntag den 8. d. früh 6 Uhr werden die hl.
lleliquie » abermals ausgesetzt und um 9 Uhr hält Pater
Fridolin Wiederuin die Festpredigt , während das levitierte
Hochamt vom hochw . Universitätsprofessor Dr . I . Rtayer» Freibnrg zelebriert wird . Um 11 Uhr ist feierliche
Prozession, nachmittags halb 8 Uhr Predigt ( hochw . Pa -'er Guardian Philibert ) , 3 Uhr levitierte Vesper und sakra -
nentalcr Segen , ü Uhr Fridolinsandacht und Tedenm ( rm -

!er welchem die Reliquien zurückversetzt lverden) . Abends
halb 8 Uhr Festakt im katholischen Vereinshause zur Feier
>es 2Üjahrigen Regierungsjubiläums Sr . Heiligkeitito XIII .

Theater, Konzerte , Ärmst nnd Wiffenschnft .
Karlsruhe , 3 . März.v. St. Wie wir hören, soll die Oper „Der Pul v e r -

nacher von Nürnberg " (wenn wir uns in, Titel
licht irrten ) von Philivp Bade zur Aufführung fiir hier
mgenommen lvorden sein. So viel uns bekannt, hat
las Werk andrrivärtS , wo es ausgcführt wurde, keines¬
wegs großen Erfolg gehabt, dock wir wollen nickt vor-
jretfe« und erst nach eigener Anschauung und Ersahning

urtrUen. Auch eine weitere Novitöt „Waldemar " sei
auf diesem Gebiete in Sicht. Tie Hoftheater find ja
die benifenen Pflanzstätten , welche dem sich meldenden
Talente unter die Arme greifen sollen und müssen , dock
soll fick die gehabte Mühe wenigstens dadurch für Theater
und Publikum lohnen, daß daS Anfgefiihtte von Talent
zeugt . Und hierin zeigt sich die divinatorifche Gabe
desjenigen, der ein so einflußreiches Amt ansübt.

Wir sind gewiß die Letzten, die gegen die Aufführung
einer Novität find , aber die gemachten Erfahrungen der
letzten Jahre, die wiederholten „Compromißvorstellungen"
neuer Werke haben unS in dieser Beziehung und im
Hinblick ans den desolaten Bestand unseres Re-
pcrtoirS äußerst pessimistisch gestimmt. Wenn die
zu erwartenbe» Premieren in die Kategorie der „Fan-
tasio's "

, „Jons", „Pfeifertage " und Konsorten, gehören
sollten , dann wäre es besser man gäbe sich endlich
einmal die Mühe , in Ermangelung von guten
Novitäten , alte und ältere Werke einzustudieren,
deren Wert längst bekannt , die heute noch an
allenBühnen mit großem Erfolge gegeben werden,
die wir aber hier entbehren -müssen , weil es meistens
am Heldentenor fehlt, da wie es scheint, wir sagen
dies ohne jegliche persönliche Rancune , dieses uur auf
Wagner gcaicht ist .

Dazu komnit noch , daß Partien nicht von denjenigen
besetzt werden, die sie fingen müßten, daß eine tüchtige ,
mit kraftvoller, auSgiebiger Stimme begabte Koloratur -
Sängerin, eine jugendlich dramatische Sängerin, ein mit
anSglebigem Repcttoire audgestattcter lyrischer ', stinim -
»nd jngelidsrijcher Tenor fehlen . Und so ist cs denn
kein Wunder , daß von Jahr zu Jahr , von Saison zuSaison im ständigen Publikum eine stets mehr wachsende
llnznfriedenheit sich lauter und lauter macht , über welche
auch die beste Ausführung von „Tristan und
Isolde " nicht hinweghelfcn kann ! Daß Wagner

allein das hiesige Theater nicht halten kann, beweist
unter anderem auch der Umstand, daß das Haus
nicht mir bei Wagner-Werken am Sonntag (nicht in
der Wocke ) gut besetzt ist, sondern daß unser ab -
wechSInngSdnrstigeS Publikum ebenso zahlreich in
ein Lustspiel eilt, wie dies die SonntagSvor -
stellung von „Im bunten Rock " und schon andere
ähnliche Aufführungen und auch alte bewährte Opern
bewiesen .

Wenn man maßgebenderseitS vielleicht meinen sollte,wir hätten bezügl. deS sterilen Spielplans unserer Hof¬
bühne zuviel gesagt, so lese man nur die Cpielpläne
anderer Theater , oder studiere die „ Bühnen -
Genossenschaftszeitnng " recht eingehend. Wir
haben uns schon öfters in ähnlicher Weife, und sicherlich
auch im Sinne des Publikums , ausgesprochen und
werden dies auch noch fernerhin und vielleicht noch etwas
deutlicher thun, weil tttt8 das Interesse unserer einst
nicht so gefeierten Hofbühne viel mehr am
Herzen liegt , als das eines Einzelnen oder Ein¬
zelner . Im Großen und Ganzen muß der Ein¬
zelne aufgehen, auch gilt hier ganz besonders der Grund¬
satz : „Non omnia possnmus omnes !"

* •
= Bou Hochschulen . Mit Beginn deS kommenden

Sommer- Semesters wird der Pfarrer Li «, ideal . F.
Ntedergall in Kirn in den Lehrkörper der Heidel¬
berger Universität als Privatdozent eintreten. — Ter
Würzburger Domdechant Dr. theol. Joief Nirjchl ,
früher Professor an der dortigm Universität, feierte am
24 . Febnrar seinen 80. GebuttStag . — Zum Nachfolger
des verslorbenen Professors Dr. L . LondoiS auf der
Profcffur für Physiologie in Greifswald ist der
Bonner Privatdozent Tr . M . Blei bl reu in Aussicht
genommen. — Der außerordentliche Professor der klas¬
sischen Philologie Dr. Alfred Ko er te in Greifswald

hat deu an ihn ergangeistm Ruf an die Baseler U» i*
verfität als Nachfolger Dr. E. Bcthcs angenommen.
Ter Oberarckivar der Stadt Wien und Dozent an der
Universität daselbst Dr. K . Uhlirz wurde zum ordent¬
lichen Professor der Geschichte an der Universität Graz,
der Dozent an der Universität Wien Tr . W . Erbe »
zum ordentlichen Professor der historischen HilfSwiiso^
schäften an der Universität Innsbruck ernannt , t "
War die Züricher Universität die erste, die weibE
Studierende aufnahm , so bedurfte cS bis heute für den
Eintritt eines Mädchens ins Zürickerische Gymnasium
eines besonderen behördlichen Beschlusses . Nun hat der
ErzichungSrat grundsätzlich ein für allemal die ZulassuUö
der Mädchen zum Gymnasium beschloffen .

= Todesfälle . In Zürich starb Dr. HeinrichZell er-
Werdmüller , der Lester des MünzkabinetS des
schweizerischen Landesmuseums . Ursprünglich zum Kaum
mann bestimmt, widmete er sich, in seiner Jugend uut»
Ferdinand Keller, geschichtlichen und archäologisch ^Studien, die er in einer Reihe von Publikationen nieder-
legte. — In Wien starben Hoftat Friedrich von Bl
schaff, der Erbauer der dortigen Stadlbahu , im Alter
von 70 Jahren und der Tier- und Landschastsmalc
Ed . Mahlknecht , 83 Jahre all.

= Verschiedenes. Tr . G . Merzbacher - Münehe »-
der seit dem Juni das Tien-Schan-Gebirge bereist ,
am 12 . Februar aus Kaschgar in Taschkent zu kmze
Aufenthalt ein . Ter durch sein Werk „Aus den
regionen des Kaukasus" bekannt gewordene Forscher ^
absichtigt in diesem Jahre den Chan - tengrl (v - L
Geisterkönig) zu besteigen , die höchste Crhedung i4 ^
Meter ) des Gebirge« . - Auch in den verschrevcnst-
Teilen Holland « fiel in den letzten Tagen ein Stau .
Nach mikroskopischer Untersuchung nimmt man ao,
er von den Eruptionen auf der Insel Martin »
herrühtt.



Aleirie vadr »che Chronik«
>D Grüittoinkel , 3 . Mürz . Gestern war die Staats¬

anwaltschaft dahier . Es soll stch um schwer belastende
Dinge bei dcni Prot . Unlerlehrer H . handeln .

O Daxlandcn , 2 . März . Eine recht sonderbare Aeutze -
nmg , die öffentlich festgenagelt zu werden verdient , leistete
sich dieser Tage ein hiesiger Wirt und Metzger. Kam da
« ue Frau , die ihm als gut katholischbekannt war , in seinen
^ ade» und verlangte ein schönes Stück Rindfleisch. Der
Metzger schnitt ein solches herunter und sagte dazu : „ Das
st> gewiß ein schönes Stück , denn eS sei von einem katho -
Uschen Rind , er habe es bei dem und dem gekauft ."
Man weiß nicht, ob der gute Maun mit diesem merkwürdigen
Mtz seine Achtung vor der Religion oder seine große Weis¬
heit an den Tag legen wollte . Wenn aber ein Geschäfts¬
wan » seine Kundschaft so wenig respektiert, daß er derselben
mrelte Beleidigungen ins Gesicht sagt , dann darf er sich nicht

kommen
' ' ®tute e*nfö<& »immer inS Hau »

. . Mannheim, 2 . März. Beim Versuch, sein durch-
»eyendeS, vor einen Wagen gespanntes Pferd anzuhalten ,wurde am 28 . v M . nachmittags 47 , Uhr der verheirateteFuhrmann Konrad Streibert von Woxdorf auf der
Feudenheimerstraße beim Friedhöfe mit seinem Fuhrwerk
ü, «, « . J n so schwer verletzt, daß er in da« Allge-
SSftJiM»

01n,en^aiI8 verbracht werden mußte . Streibert ist
on< 1 . d . M . früh 3 ' /» Uhr gestorben - Ein
? ,

tä Mädchen, das Kind eines Gärtners vom
d uetflatb am 28 . V. M . im Sinderhofpital-

.
" folge von Brandwunden , welche e» durch Explo -

No ^ elner Petroleumlampe erlitten hat .
2 . März . Der Großherzog hat

c? Tagbl . " zufolge bei dem 7. Knaben des Heizer«

übernomm^
^ avth an der Universität die Patenstrll «

2 . März . Unerwartet schnell verschied
s» Folge einer Lungenentzündung der protestan -

niche Dekan Herr L . E . Purpns im Alter von 62 Jahren .
2. März . Bei der gestern inGemmingen

'wttgeff, „denen Bürg er me ist erwähl wurde der seitherige
Bürgermeister Heinrich Betz mft großer Majorität wieder
»rwählt .

-- Pforzheim , 2 . März . Der Gesamtwert der vom
J
" 7

~727. Februar stattgcsundcnen LiegenschaftSwechsel« trägt 139.495 Mk.-s- Qffenburg , 2 . Mürz . In Altenheim stürzte der
' » ' ge, 59 Jahre alte Michael Fischer so unglücklich von«ner Leiter herab, daß er kurze Zeit darauf sein Leben
aushanchte .

fl Siuionswald , 2 . März . Der bei Landwirt Joseph
Winterhalter jg . im Dienst befindliche Hirtenknabe Ruth
»ürzte It . „ Brcisg . Nachr ." eine Böschung herunter und ver-
tktzte sich derart , daß er alSbald starb .

st Freiburg , 2 . März . AuS Zähringen wird der
S^teiSg . Zig . " gemeldet : Am SamStag abend sing das

leidchen eines 4jährigen Kindes , während die Mutter nurktuen kurzen Augenblick aus der Küche abwesend war ,eseuer, wodurch daS Kind so schwere Brandwunden erlitt ,oaß es in derselben Nacht in der Klinik seinen Verletzungen
. - ^ '

r ^ .^ üend eine Fahrlässigkeit seiten» der Eltern ist
ausgeschlossen.
. M g . März . Am Samstag morgenbrannte Wohnung und Schopf des Landwirtes Kieferi" Schw « gl>of nieder . ES kanien zwei Schweine und etliche

mF 'ommen um . Die Entstehungsursache desBrandes ist noch unbekannt .
+ 2 ürrhctm , 2. März . Gestern brannte da , gegen,

wärtig im Neubau begriffene HauS des hiesigen Einloohner »
Puck nieder . DaS Feuer brach auf dem oberen Speicher
aus »och unbekannter Ursache au ». Der Schaden ist sehr
bedeutend . Der Geschädigte ist mit dem Fünftel und den
Fahrnissen versichert. Dem im Hause wohnenden Lebrer
Taufeubach verbrannte sämtliches Inventar .

H Villiugeu , 2 . März . In Weiler brannte da»
Wohnhaus und Orkonomiegebände de» Landwirt » Barthel
7° o d m e r vollständig nieder . Der Schaden betrügt circa
12,000 Mk. Das 6 Jahre alte Kind des Wößmer wollteylntcr dem Hanse ein „Feuerle " machen, wodurch der Brand
entstand .

Lokales .
Karlsruhe , 3 . März .

Ans dem Hofdericht . Die Großherzegi » , der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin nahmen am Sonntag
borUiittag an dem Gottesdienst in der Schloßkirche teil . Um
Mittag trafen Prinz Heinrich XIX . Neuß und Gemahlin
ans Stuttgart hier ein, wurden von dciu Flügeladjntanten
Grafen von Sponcck am Bahnhof empfangen und zum Groß -
herzoglichen Schloß geleitet . Der Großherzog empfing dir
ReußscheuHerrschaften und führte dieselben zu ihrer Wohnung ,wo die Großherzogiu zur Begrüßung anwesend war . Ander Fnihstückstafel nahmen außer den Reußschcn Gästen
auch die Erbgroßherzoglicheu Herrschaften teil . Um 3 Uhrwachten der Prinz und dir Prinzessin Rentz mehrere Besuche,
hiernach versammelten Sich die Höchsten Herrschaften Allebet dem Erbgroßherzog und der Erbgroßherzogin und ver¬weilten daselbst bis halb 5 Uhr , zu welcher Zeit die HohenGäste nach Straßburg abreisten .

Nachmittag 5 Uhr erteilte der Großherzog dem Königlich
Wuntembergischen Staatsminister Freiherrn von Soden eine
Brwataudienz . Gegen 6 Uhr traf Prinz Alexander zuHohenlohe - Schillingssürst aus Colmar hier ein und bezogeine Wohnung im Grobherzoglichen Schloß . Der Prinzwurde sofort von dem Großherzog und der Großherzogin
HW »Nb verweilte bei denselben bis nach 7 Uhr . Um

empfing die Grobherzogin den Staatsministervon Soden mit Gemahlin . Der Großherzog
m ^bi£

**
£ «

*“ $ *
n! Audienz , um die Bekanntschaft der Ge-

arüücre »u wachen. Darnach fand eine
dir Mitmr/d -? n,

'
--
" ~ '.r o6trtn Galerie statt , zu welcher

Der Großberzo ./
^

».? ü^ ^ winisteriumS eiugeladru waren .

s/S S « fess g ay SK -L 'LS « « •*
den

^
Bortrag desGcheimerarsFreihcr

'
rn ^ DuickDanach erteilte Seine Königliche Hoheit

^
dem LeaattonsratDr . Hcintze beim Ministerium des Großherzig,ichen

^
HmiseSund der auswürtlgcn Angelegenheiten und den, vraktiÄen

Arzt Dr . Stoecker in Tauberbischofsheim Privalaudienz
Gestern nachmittag verweilten die Grobherzoglichen Herr -nhaftc » einige Zeit bei dem Prinzen Karl . Später hatte« r Großherzog eine längere Besprechung mit dem Kom-

wandenr deS 1 . Badffchen Lcib-Dragoner -Regiment » Nr 20,Oberstleutnant V. Schack, und hörte dann die Bonräge des
Geheimerals Dr . Freihcrrn v. Babo und des LegationsratsDr . Seyb .

h Zum Befinden des Prinzen Karl wird gemeldet ;*8 « katarrhalischen Erscheinungen der Lunge haben sich nochwerter znrückgebildct. Die Körpertemperatur betnig heuteworgen 36,1 Grad , der Pulö 60 Schläge . DaS Allgemrin -« nnden ist im Hinblick auf die Schwere der überftandenen' " Unkhett durchaus beftiedigcnd .
f. a Der katholische Arbeiterverein hielt am ver-'wnen Souutag abend im unteren Saale des „ East
ln

°
,, J t <ne diesjährige ordentliche Generalversamm -

,
" ü » tb Zu derselben hatten sich 104 aktive und eine

fetrr « ^renmit9liel,tr einges,indem Der hochw. Präses ,
ttwn , begrüßte dieselbe» und zeigte in
wäbi-««x ^ über das abgelaufenc Vcreinsjahr , wie
aus ».«„ .selben , die Vorstandschaft ihre » Verpflichtungen
'Mt « ,« .

ra ' J ° *taltm » »d geselligem Gebiete nachzukommen
des Insbesondere wurde auf die Unterrichtsabende
arbeft «

E hingewiesen und die Mitglieder zu treuer Mit °
rrwab » . « Bestrebungen der christlichen Arbcitersache
Berrin ik>. . sprach der Herr Präses allen , die dem

tzrr Unterstützung angedeihen ließen , namentlich den

Henri ! Ehren - und passiven Mitgliedern , herzlichen Tank
aus und bat um ferneres tatkräftiges Eintreten für die
Interesse » des Arbeiterstandes . Das Andenken der ,m ver¬
flossenen Jahre aus dem Leben geschiedenen Vereinsange -
hörigen ehrte die Versammlung durch Erheben von den
Sitzen . Noch dem vom Kassier erstatteten Rechenschafts¬
bericht beliefen sich die Einnahmen der VereinLkaffe ans
M . 3444 .97, die Ausgaben auf M . 3414 .49, so daß ein
Ueberschuß von M . 30 .48 erzielt lvurdc . Infolge Ver¬
minderung des Inventars und der rückständigen Beiträge
erlitt das Vereinsverwögen , da? z . Z . M . 6006 .93 beträgt ,
eine Eintutze von M . 289 .54 . Der Mitgliederstand beziffert
sich auf 691, darunter 584 aktive. 98 passive und 9 Ehren¬
mitglieder . Die Zahl der aktiven Mitglieder hat um 8 zu¬
genommen, dagegen ist diejenige der passiven um 7 zuruck -
gegangen , wa» sehr zu bedauern ist, da der Arbeiterverein
zu einem guten Test auf die Einnahmen von dieser Seite
angewiesen ist . — Einen sehr guten Stand hat die Sterbe -
lasse des Verein « anszuweisrn , in welche zwei Drittel der
Beiträge aftivrr Mitglieder fließen . Es kamen im ver-
flofftnen Jahre nur 6 Sterbefälle vor. für welche je 80 M .
an die Hinterbliebenen bezahlt wurden . Insgesamt wurden
M . 506 .20 verausgabt , und da die Einnahmen M . 1766 .67
betrugen , so wurde ein Ueberscknß erzielt von M . 1260 .47.
Um diesen Betrag hat auch das Vermögen der Sterbekasie
zugenommen, daS nunmehr die Höhe von M . 9599 .38 er¬
reicht hat . — Dir Sparkasse des Vereins , die ihren
Einlegern 1 Prozent über den ortsüblichen Zinsfuß gewährt ,
zeigt folgendes Bild : Stand auf 1 . Januar 1902 : 6716 M .
29 Pfg ., neue Einlagen pro 1902 M . 1935 .87, Zinse »
M . 254 .01, Summa M . 8906 . 17 ; Rückzahlungen M . 433 .48,
Stand ans 1 . Januar 1903 M . 8472 .69 . Erübrigt lvurden
im Berichtsjahr M . 60.S4; die Zahl der Einleger ist 68, waS ange¬
sichts einer Mitgliederzahl von nahezu 600 nicht viel heißen
will, zumal die Kaffe so unverkennbare Bortcile bietet . Das¬
selbe gilt von der , Krankenzuichußkasse der katho¬
lischen Vereine in Karlsruhe und Umgebung." die trotz der
geringen Zahl von ül Mitgliedern im verfloflenen Jahre die
schöne Summe von 753 .75 Mk. an Krankengeld ausbezahlen
konnte und auf diese Weise für die Betreffenden ein wahrer
Segen geworden ist. Der BrrmögenSstaud beträgt 357 .08 Mk.
Mögen immer mehr christliche Männer stch dieser Kaffe an -
schließen , damit der Nutzen derselben immer weiteren Kreisen
zugcwendet werden kann . Mit dieser Aufforderung schloß der
Vorstand der Krankenzuschußkaffe, Schlosser L . Finzer ,
seinen beifällig aufgenommenen Bericht . — ES folgten sodann
die statutengemäß vorgrschriebenen Vorstands wählen
und wmdeu die bisherigen AuSschußmftglieder Ritz , Ei s cl e
und Wauglrr wieder«, ferner die Herren Jüngling «nd
Laier neu in den Ausschuß gewählt , alS Ersatzmänner die
HerrenWilh . Müller , Finzerund Josef Meier . - Des
weiteren wurden die Statuten der Vereins - Sparkasse
einer durchgreifenden Neuordnung unterzogen und manche die
freie Ausdehnung der Kaffe eincngenden Schranken beseitigt.
Mögen die Mitglieder nun auch recht ciftig diese Sparkaffe
benützen, da der Verein einen erheblichen Zuschuß zu den
Zinsen gewährt und zudem die volle Garantie für die Sichcr -
heilsder eingelegten Gelderleistet . Den Schluß bildete die Durch¬
beratung und Annahme von A n t r ä g e n , wovon der eine die Ab¬
ordnung und Enlsckädigung von Delegienen für VerbandStage
re ., der andere die Beteiligung am Leichenbegängnis verstorbener
Mitglieder betras . In letzterer Hinsicht wurde beschloffen ,
daß bei jedem vorkommenden Sterdfall je 20 Mitglieder nach
der Reihenfolge des NummernverzeichnisseS die moralische
Verpflichtung übernehmen , dem dahingeschiedenen VereinL-
bruder entweder selbst die letzte Ehre zu erweisen oder
stch bei der Beerdigung vertreten zu lassen ; die betreffenden
Mitglieder sollen jeweils durch Postkarte an ihre Verpflichtung
erinnert werden . — Au« den vom Vorstand gemachten Mft -
teilungen sei hervorgehoben , daß am 3 . Fastensonntag
(1b . May ) die österliche Generalkommunion des Ver¬
eins stattsindet und daß am nächsten Sonntag der neugc-
gründrle katholische Arbeiterverein in Durlach seine erste
Versammlung abhalten wird , wozu auch unser Verein eine
Einladung erhalten hat . Mit den besten Wünschen für das
weitere Vorwärtsstreben im neuen VereinSjahr schloß der
Vorsitzende die Generalversammlung , dir ein anschauliches
Bild gab von dem vielgestaltigen Wirken deS Arbeitervereins
wie auch von dem regen Interesse , das ein guter Teil der
Mitgliedschaft den Aufgaben und Bestrebungen des Verein »
entgegenbringt . „Gott segne di« christliche Arbeit !"

- « ahnhofnrudau . Der Stadttat hat mit Bezug aus
verschiedene Zeitungsnachrichten , durch welche in den Kreisen
des Publikums die Meinung erweckt wurde , daß d >e Ver¬
legung de« hiesigen Bahnhofs hinanLgezöacrt werden
solle , um die damit verbundenen Kosten nicht jetzt , sondern
erst später anfwenden zu müffen, an Großh . Ministertum
des Großh . Hanfes und der auswärtigen Angelegenheiten
die Bitte gerichtet, auf die tunlichst baldige Inangriffnahme
der Bauarbeiten für die Verlegung des Hauptbahnhofs hin¬
wirken zu wollen , da einerseits die Verhältnisse des Personen¬
bahnhofs und der Straßenübergänge derart find, daß eine
baldige Beseitigung der hier obwaltenden Mißstände dringend
erwünscht ist und andererseits dittch die baldige Inangriff¬
nahme der mit der Bahnhofverlegung verbundenen Arbeiten
dem derzeit insbesondere im Baugewerbe und in den ver¬
wandten Gewerben wahrzunehmenden Arbcitsmangel einiger¬
maßen abgeholfen werden könnte. Da « Großh . MinisteriumteUle dem Stadtrat hierauf mit Schreiben vom 26 . v. M .unter Hinweis auf den Artikel in der „Karlsruher Zeitung "
über den Fortgang der Vorarbeiten für die Verlegung des
hiesigen Bahnhof « (siehe „ Bad . Beob ." Nr . 47) mit , daß in
der Tat in keinem Augenblick die Absicht bestanden habe , die
Arbeiten aus finanziellen Gründen zu verlangsamen .

ijt Dien » vertrag . Beim Bürgerausschuß wird die Zu¬
stimmung dazu beanttagt , daß mit dem städt . RcchtSrat
Herrn Dr . Max Horstmann ein Vertrag über dessen
definitive Anstellung mit Ruhegehaltsberechtigung
und dem Recht auf Hinterbliebenenverforgung nach NlaßgabedeS BeamtenstatutS vom 2« . April 1898 mit Wirkung vom
1 . Januar 1903 , abgeschloffen toerdr .

A Der Stenographenvrrrin Stolze -Schrev (Ver¬
einfachte Stenographie ) eröffnet am Freitag , den 6 Märzabends 8 /, Uhr in seinem UnterrichtSlokal , Markgrafen -
straße 41, einen neuen Anfängerkursus für Damen und Herren

Kaufmann und Bureaubeamtenund überhaupt für jeden, der viel mit der Feder zu tun hataußerordentlich nützlichen Kurzschrift. (Siehe Annonce ).
, Lchrrrkousereuz Karlsruhe wähltelaut „ Bad . LdSb . am letzten Freitag Herrn HauptlehrerThum mit 56 Sttmmen wiedrr zum Konferrnzvorsitzenden .Herr Hauert erhielt 46 Stimmen . An Stelle des bisherigenKreiSvertreters Grether -Durlach . der sein Amt fteiwMg
«-" sSL -ILK " »»

-ff Ter im Dvell verwundetr Student Goldberaimmer noch hoffnungslos darnieder , konnte aber in¬
zwischen über den Verlauf de« Duells und deffe » Ursachenver-nommen werden . Sein Ableben wird stündlich erwartetDie Veranlaffung zu dem unseligen Zweikampf soll nichtvom Fasching herrühren , sondern schon etwa fünf Wochen
zurückliegen Die Duellanten waren laut „ B . Pr . " früher
eng befreundet , bis es eines Tages wegen Geldangelegeu -
hetten zum Sttcit kam. Goldberg soll den Schivorz i»
dessen Wohnung und später auf der Straße geohrfeigt haben .ES erfolgte eine Forderung und beide suchten bei den
Korps Alemannia " und „ Frista " um Waffenschutz nach .Der Ehrenrat ( !) genehmigte nach langen Verhandlungeneine Wistolenforderung , da Schwarz , der schwer herzleidend
ist , mit blanker Waffe nicht fechten konnte . Es steht nicht
fest , wohin Schwarz geflohen ist . Das LUtwirken deS sog .
Ehrenratcs läßt die Sache nur noch in schlimmerem Lichte
erscheinen.

* Die KohleneiukanfSgrnoffenschafi ist nunmehr
zivecklos geworden , nachdem die Kohlenpreise wieder auf die
normale Höhe zuftickgegangr» sind. In der gestern stattge -
hadtcu Gcneralvcisammlung der Genossenschaft wurde die
Auflösung derselben mit Stimmenmehrheit beschloffen .

ij? Spurlos verschwunden . Ein in der ?) ollystiaße
bettelnder Mann versteckte sich , weil er sich verfolgt sah, in
dem obersten Abort des HonseS Rollystruße 17 und wurde
daselbst von cineni Hausbcivohner , der ihn für einen Dieb
hielt , eingcschlosscn . Durch das Abortsenster flüchtete er stch
ans daS Dach des Nachbarhauses , durch das er jedenfalls
cnlkain, da die nachher burdj die Schuizinannschaft vorge -
nomincne Durchsuchung der » unser ohne Erfolg war . Ans
der Straße hatte sich inzivischen eine große Menge Neu¬
gieriger angesamnielt , die mit höchster Spannung dem Aus¬
gang deS welterschütterndcn Ereignisses cntgcgensahrn .

- s- Interessantes Schauspiel . Zwei stellenlose Tag¬
löhner verursachten gestern Mittag 12 '/« llhr an der Kreuzung
der Kaiser- und Rittcrstraße dadurch einen Zusammenlans
von zirka 200 Menschen, daß sie nach voraukgegangenem
Wortwechsel stch gegensestig durchprügrlren .

*
* *

— In Hagsfeld wurden bei den Bnrgera u S schuß -
w a h l c n in der 3 . Klaffe 9, in der 2 . 8 und in der 1 . 3
Sozialdemokraten gewählt . Die Sozialdemokratie hat
jetzt die Mrhrheft auf dem Hagsfelder Rarhau ».

Vermischte Nachrichte«.
— ** Haml >ur g, 2. März . Der hier eingetroffene
englische Dampfer „Elavering " retete ain 28 . v. M . ans
hoher See in einem Boote einen einzelnen Mann . Der
Gerettete erzählt , er sei der Zimmermann deS von Liver¬
pool gekonimenen englischen EchiffeS „ Lambrian Prince ",
daS zwei Tage vorher im Sturm « kenderte . Die übrige
Besatzung sei wahrscheinlich ertrunken .

** Bremen , 2. März . Der deutsche Dampfer „ Lehe"
der Fischerei gesellschaft „ Nordsee " traf am Donnerstag ,
den 26 . v. M . in der Nordsee den englischen Dampfer
„Birkdale " bei orkanartigem Sturm hilflos treiben . Nach
viertätigein Bemühen gelang es ihm , den „Birkdale " in
Geestemünde einznschleppen .

** Breslau , 2. März . Wie aus Trachenberg ge¬
meldet wird , brach in der Nacht zum 1 . d . M . in dem Ge -
meindearmenhaiis Korsen ; Feuer aus , ioodurch dieses , so¬
wie ein Nachbargebäude zerstört wurden ; vier Frauen sind
in den Flammen umgekommen ,

** Newyork , 2. März . In Ogdon wurde ein
Komplott von Schülerinnen der höheren Mädchen¬
schule entdeckt, die beabsichtigten , mehrere Lehrerinnen
zu vergiften und das Schulhaus in Brand zu stecken.
Es wurde Gift vorgefunden , das genügt hätte , 1000 Per¬
sonen zu vergiften .** Pittsburg , 2 . März . Ganz West - Bir -
ginien ist vom Hochwasser heimgesiicht , da der Ohio
und deffen Ouellflüffe ausgetreten sind . Biele Bewohner
muhten ihre Häuser verlassen . 56 Fabriken stehen still ,
38 000 Arbeiter sind zeitweilig beschäftigungslos . In Whee-
ling sWestvirginien ) steigt das Wasser anhaltend « nd hier
rst die Lage gefahrdrohend .

** Halifax (Neuschottland ) . 1 . März . Gestern
gegen Abend brach ein Brand aus , der die ganze Stadt
bedrohte . Eine Fabrikanlage und 12 Gebäude sind zer¬
stört tvorden . Der Schaden wird auf 250 000 Dollar ge¬
schäht . _ _

Neueste Nachrichten .
Roin , 2. März . Der bayerische Gesandte beim

Vatikan, Freiherr v . Cetto , ist schwer erkrankt. In
der Nacht war sein Zustand besorgniserregend.

Rom , 3 . März . In der Deputiertenkammer brachte
gestern Cirmeni das Gerücht zur Sprache, wonach ge-
maß den Bestiinmlingen des Dreibund -Vertrages jede
eventuelle territorische Vergrätzenlng Oesterreich -
Ungarns gleichwertige territoriale Kondensationen
für Italien im Gefolge haben solle und bittet die Re¬
gierung um Aufllärung . Minister Baccelli erwidert,
er würde, wenn er eine Antwort gäbe , gleichgültig ob
bejahend oder verneinend, Aufklärung darüber geben ,
was der Vertrag enthält oder nicht enthält . Da der
Vertrag aber geheim sei, könne er keine Antwort er¬
teilen.

Mailand , 2 . März . Der deutsche Kronprinz und
Prinz Eitel Friedrich trafen auf ihrer Orientreise
heute Abend um 9 Uhr hier ein und wurden vom
deutschen Generalkonsul Freiherr » v . Herst und
einigen Mitgliedern der deutschen Kolonie empfangen.
Die Weiterfahrt nach Brindifi wird morgen erfolgen.

Washington , 2 . März . Präsident Roosevelt hat
eine Proklamation unterschrieben , durch welche der
Senat auf den 5 . März zu einer außerordentlichen
Tagung einberufen wird . Gegenstand der Tages¬
ordnung ist die Sicherung der Annahme des Panama¬
kanalvertrages und des Gegenseitigkeitsvertrages mit
Kuba.

Washington , 2 . März . Präsident Roosevelt hat in
einem Briefe über die Streitfrage , die infolge der Er¬
nennung von Farbigen für Bundesbeamtenposten in
den Südstaaten eMstanden ist, erklärt , er könne die
Farbe allein nicht mehr als den Glauben oder die
Herkunft als Schranke für die Bekleidung von
Aeintern ansehen. Die Haltung vieler Bürger des
Südens überrasche ihn, veranlasse ihn aber nicht,
Haaresbreite von der Politik , die er sich vorgesetzt
habe, abzugehen .

Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 2. März . Viehmarkt . Zufuhr 1258 Stück .

Ochsen 53 , Bullen (Farren ) 18 , Färsen (Rinder ) 33 , Kühe
50 , Kälber 369 , Schafe 1 . Schweine 734 , Kitzlein 0 Stück .
ES wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht für vollfleischige
auSgemästete höchsten Schlachtwertes , höchstens 7 Jahre alte
Ochsen 71 — 73 , junge , fleischige , nicht auSgemästete und ältere
ailsgemästete Ochse » 68 70, mäßig genährte jüngere , gut.
genährte ältere 66— 67 ; für vollfleischige Bullen höchsten
Schlachtwertes 61—64, mäßig genähtte jüngere und gut
genährte ältere 59 —60, gering genährte 57—58, für voll¬
fleischige auSgemästete Färsen (Rinder ) höchsten Schlacht -
ivertes 69 71 ; für vollfleischige auSgemästete Kühe höchsten
SchlachtwcrteS bis zu 7 Jahren 60—63, ältere auSgemästete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe, Färsen und
Rinder 56 —59, mäßig genährte Kühe, Färsen und Rinder
66— 68 , gering genährte Kühe , Färsen und Rinder 48 — 55 ;
für feinste Mast -(Vollm .-Mast ) und beste Saugkälber 81 —85,mittlere Mast - und gute Saugkälber 74—80 , geringe Saug¬
kälber 00—00 ; ältere , gering genährte Freffer 00 00 ;
für jüngere Masthammel 00 — 00 ; für vollfleischige Schweine
der feineren Nassen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 1 ' /« Jahren 61— 63, fleischige 58—60 , gering entwickelte
00 —00 , Sauen und Eber 57— 58 Mark . Tendenz lebhaft .
— Schl achthof . In der Woche vom 23 . Februar bis
28 . Februar wurden im hiesigen Schlachthos geschlachtet
1363 Stück Vieh und zwar : 210 Stück Großvieh (38 Ochsen,
75 Rinder , 74 Kühe, .23 Farren ) , 402 Kälber , 684 Schweine ,
43 Hammel , 1 Ziege , 18 Kitzlein, 0 Ferkel , 5 Pferde .
12055 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts eingesührt
und der Beschau unterstellt .

Mannheim , 2 . Aiärz . (Effekten - Börse ) . Im Vorder¬
grund des Jntereffes standen heute sowoll VerficherungS-
als auch Brauerei -Alticn . Gesucht blieben : Bad . Rück - und
Mitversichernngs - Aktien zu 150 Mk. , Badische Schiffahrts -
Affecuranz zu 610 Mk ., Mannheimer Versicherung z» 410 Mk.
(415 B .) und Oberrhei » . Versicherungs -Aktien zu 310 Mk.
Von Brauereien gingen Elesanlenbrün -Attien zu 99 .50 pCt .
um . Ferner waren begehrt : Ganter , Freiburg zu 105 pEr .
Kleinhein Heidelbrra zu 176 pCt . und Bad . Brauerei zu144 .50 pCt . (145 B .) Eichbamn notirten 161 B .

Freidurg , 28 . Febr . Aus dem heutige » S ch w e i n e-
markt waren znm Verkaufe anfgcsteUt : 32 Lünscr nnd

636 Ferkel , ivovon 21 Läufer zu 28 - 40 Süif. per Stück
und 594 Ferkel zu 8— 21 Mk. per Stück verkauft wurden .

Straßburg , 2 . März . Auf dem heutigen Schlachtviehmarkt lvurden verkauft : 84 Ochse » 124— l36 , 00 Ochse «»
Viertel - .— , 196 Kühe ' 94—124, 26 Kuhviertel 96 — 120
12 Stiere 116— 120, 0 Stierviertel 000 —000 , 95 lebend«
Schweine 120 —124, 4 geschlachtete Schweine 112— 114,00 lebende Hammel 000 —000 , 2 geschl . Hämmel 128 — 000.22 lebende Kälber 160— 176, 0 geschl . Kälber 000 — 000 M .
Alle« für 100 Kg.

Frankfurt a . M .» 2 . März . Schlußk . ( 1 Uhr 45 Min .)
3 ' /, */o Baden in Gulden 100 .70 , Baden in Mark
101 25 . 37 , «/<, do . 101 50, 3 7 , do . 1896 — . , P »ül, Hypo»
thekenb . 185 .50 , Bad . Zuckerfabrik 76 .50 , Nordd . Lloyd 98 .25,
Hamb . Amerika 106 .20 , Maschinenfabr - Gritzner 184 .—. Ikarl»,
ruher Maschinenfabr 224 .50 , Slhei» . Kreditb . — , Schnckert
10! .—.LOberrb . B . 98 .20 . WechielAmsterdam 169 .—. London
204 .92, Paris 815 .16, Wien 85 .35, Jtal . 81425 . Privatdi « .
2' / . « */«, 3 * «• . Deutsche ReichSanleih « 103.20, 37 ° Dtsch.
RekchSanl. 98 .25, 37 . 7 ° Preutz . KonsolS 10805 , Orstrrr .
Goldrente 103 .40 Oestcrr . Silderr . 105 .15 , Oesterr . Lose von
1860 15« .—. 47 , Porttig . 51 .80, Deutsche Bank25P0 . Badische
Bank 117.— , RheinischeKreditbank 138L0 , Rhein . Hypotheken¬bank 186 .—, Oesterr . Länderb . 106.- , Schweiz . Nordost— ,Ottoman 118 .80, Jura Stmplon 101 . 10.

« tapdevura , 2 . März . Zuckerbenwr . » ornzucker exkt.
88 Proz . Revdement 9 .30— .—9 .57 ' /, . Rachprod . extl . 75 Pro, .
Rend . 7 .25 —7 .50 — . Stetig . Krhstallzucker 1 . 29.57 ' «, Broi »
raffinade 1 . 29 .85 —.— . Gemahlene Raffinade 29 .57 ' /, .—. ,
Ge« . Melis 29 .07 ' /, - . (Die Preise verstehen sich
bei einer Mindestabuahmr von 100 Zentner » .) Rohzucker
1 . Produkt Transito s . a . B . Hamburg per Mär ». 16.90 — Ä .,
16.95— B .. 16.85 5 »., per April 16.95 G ., 17 .05 B . —.— bz.
per Mai 17. 10 G ., 17 .15- B ., — .— b, .. per August 17 .45 G.
17.50— B . 17.50— bz ., perOkt .-Dez . 18.45 « ., 18.55 B ., 6)
Tendenz stetig .

— Hamdnro , 2. März . Kaffee good. average Santo ».
Schluß - Kurse, per Mörz 27 '/, Pfg ., per Mai 27" . Pfg .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheanfgebote : 28 . Februar . Otto Printz von hier ,

Schreiner hier , mir Luise Becker Witwe von Zeutbern . —
Karl Waldert von hier . Koch hier , mit Luise Grppert von
Büchig . — Josef Anzlingcr von MingolSheim . Sägmüller
allda , mit Luise Bitzel von hier .

Geburten : 24 . Febr . Erwin , Vater Adolf Steguuner ,
Schieferdecker. — Anna Sofie , Vater Ferd . Lahr , Schloffer .
25 . Febr . Josef , Vater Gustav Hermann Müller , Lutsthr .
26 . Februar . Gertrud Elisabeth Johanna , Later Wilhelm
Ritzenthaler , Jntendantursekretär . — Franziska Paula Julie ,
Vater Josef Schmid , Einkassierer . — Rosa Mara , Vater
Franz Lutz, Eisendreher . — 28 . Febr . Maria Frieda Kath .,
Vater Karl Jülg , Schriftsetzer .

Todesfälle : 27 . Februar . Paul Senteck, Eijeubahu -
ingenieur , ledig , alt 49 Jahre . — Richard Schuchardt ,
Maschinenarbeitrr , ein Ehemann , alt 35 Jahre . — 28 . Febr .
Karl Zockers, Kaufmanu , ledig , alt 27 Jahre . - Wilhelm ,
alt 7 Tage , Vater Anton Kurz , Laglöhncr . — Lorenz Bach,
Diener , ledig , alt 28 Jahre . — Karl Popp , Blechnermcister,
ein Ehemann , alt 28 Jahre .

Theater in Gaden .
Mittwoch , 4 . März . 23 . Abonnewems -Vorstellnng . 9 «i>

»old,ne Vließ . Dramatisches Gedickt in 3 Ddlheilungen von
Franz Grillparzer . 3 . Abtl . JHiket. Trauerspiel in 5 A.
von Franz Grillparzer . Anfang hold 7 Uhr, Ende 9 Uhr .

Briefkastc « der Redaktion .
Nach Müblbnrg . Besten Da » ! für die rasch« Bericht¬

erstattung . Leider kann der Artikel Raummangels
halber erst morgen Aufnahme finden .

Rach Heidelberg . Allem Anschein nach gehören Sie zu
den in jenen österreichischen Hofskandal Eingeweihten . Wir
gehören nicht zu diesen nnd wissen nur , daß e« über de»
Tod deS Kronprinzen Rudolf die verschiedensten Versionen
gibt . Die , welche Sie wiedcrgcben und als absvlute Wahr¬
heit zu behandeln scheinen, ist nnS ncn , klingt aber sehr nach
Schund -Roman ._ _

Papst -Jubiläum .
Im Verlage der Nnterzeichneteu ist 8 Seiten stark

erschienen :

gm BoUeudung des 26jähr. Pnpst.Jubilü'ums
Ä. Heilisdei « P-B fee XIII.

(Wahl : 20 . Febr . 1878 — Krönung : 3 . März 1878 .)
Der textliche Inhalt der Festschrift besteht aus :

1. Ansprache an nnsern Heil . Bater Papst Leo XIII .
2. Das 25jährige Pontifikat deS Heiligen Vater«

Leo XIII .
3 . Zum 25jährigcn Papstjubiläum Sr . Heiligkeit

Papst Leo XIII . (Gedicht ) .
4. Carpineto , der Geburtsort Seiner Heiligkeit Papst

Leo XIII .
5. Papst Leo XIII . als Dichter .
6. Aus des Papstes Lrbensgang.
7. Wie der Papst lebt »nd arbeitet.
8. Leo-Hymne.

Die Illustrationen sind :
1. Titelblatt mit Papst -Porträt .
2 . Leo XIII . in päpstlichem Ornat .
3. Rom, Sankt Peter , Vatikan nnd Ilutgebung.
4. Lmnen de coelo .
5. Carvincto .

Der Preis der prächtig ansgestattetenFestschrist,
welche die höchste Anerkennung gefunden und fast das
doppelte „Sterne und Blumeu " - Format hat , ist,
portofrei zugesandt, bei Beftcllnng von mindestens
10 Exemplaren nur 7 Pfg . pro Stück ; außerdem
wird ans je 10 Stnck ein Freiexemplar gegeben .

Einzeln kostet das Exemplar in Karlsruhe 10 Pfg . ,
nach Auswärts 20 Pfg . franko geliefert.
BT Wir bitten tun Massenverbreitung.

“* I

Aktiengesellschaft „Madenia "
(Badiicker Beobachter), Karlsruhe .

ieZev
znm 25jährigen Papst - Zkbiliinm Seinrr HeMgknt

H'apft Leo XIII.
Die im „Bad. Beobachter" Nr . 31 veröffentlichten virr

Papst -Lieder (Oktav) können von der Unterzeichneten
in Separatdrnck , einzeln ober zusammen , bezogen
werden.

Preis einzeln: 50 Stück 1 Mark.
„ „ 100 .. 1 Mk. 50 Pfg.

Preis sämtlicher vier Lieder (4 Seiten) :
50 Stück 2 Mark; 100 Stück 3 Mark.

Portosreic Zusendung .
Zahlreichen Bestellungen sicht entgegen

Larlsruhe . Äütvßrselljlhast „Sadtstist ".
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Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung, daß
Gott meine liebe Frau,
Albertina Adler ,

geb. Fabert ,
heute nachniittag ^/,4Uhr durch
einen sanften Tod von langen
Leiden erlöst hat.

Karlsruhe, 2 . März 1903 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Theodor Adler , Betriebs¬

sekretär.
Dic Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 4 . März , nachmittags
3 Uhr , in 3Uci ! an statt .

J . A . Krebs , Bankgeschäft, Vereinfachte Stenographie .
Frdbur ^ i . B .

An- and Verkauf von Werthpapieren sowie Einzug von Treffern.
Coulanteste Ausführung von Börsenordres an allen deutschen

und auswärtigen Börsen .
Spesenfreie Einlösung von Coupons unter gleichzeitiger Controle

der Verloosungen .
Discontirung und Incasso von Wechseln und Checks auf

Deutschland und das Ausland .
Ausstellung von Wechseln , Checks und Reisecreditbriefen auf

alle grösseren Plätze des In- und Auslandes.
Einzug von Guthaben im Ausland .
Aaszahlungen nach Amerika .
Eröffnung laufenderRechnungen mit und ohne Creditgewährung .
Eröffnung provisionsfreier Checkrechnungen .
Annahme von Depositengeldern.
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren in feuer¬

festem Gewölbe unter Versicherung der hinterlegten
Werthe gegen Einbruchsdiebstahl .

Vermiethung einzelner unter Mitverschluss des Miethers
stehender Stahl -Schrankfächer (Safes).

Brutei er.
Bon iiachverzeichnetem Rassegcflügel

werden abgegeben :
helle Brahma , gelbe Cochin und Gold-

Wyandottes A 35 ^ ; schwarze glattb.
Langshan, dunkclgesperberte und weiße
Plymouth- Rocks ft 25 S , gesattelte Uoko-
hama. schwarzcMinorka . schwarzeSpanier.
blaue Andaluster , Hamburger Silberlack,
Chamois - Paduauer , Gold - Bantam,
Hamb.Gold- und Silbcrsprcnkel, Bergische
Kräher, gelbe Italiener und silberhalsige
Bantam ft 20 Z ; rebhnhnfarbige, Weiße
und silbcrhalfige Italiener und schwarze
Bantams ft 10 weiße und bronze-
farbige Traten ft 40 S ; Peking -, Noneu -,
schwarze und weiße Bisam - Enten ft 20 *3 ;
indische Laiifcnten ft 20 «J .

Versand nur gegen Nachnahme .
Für Verpackung bis zu 12 Stück

werden 50 berechnet.
Karlsruhe, den 2 . März 1903 .

Städt . Gartcii -Juspektion
Karlsruhe in Baden .

t r 'W ' 8 ?
Buch - , Kunst - und Musikalien - Handlung ,

OJFenburg — Hauptstrasse ,
empfiehlt sich zur schnellsten Lieferung von

dl
Reichhaltiges Lager in

religiösen Bildern
mit und ohne Rahmen.

Gilt

Stil Mdllilstalt BmldM ).
Wannenbäder I. und II. Klasse.

Auf's Modernste eingerichtet in zmei Abteilungen»

für JiitMuni und iwvvm .
Preise mit Wäsche :

Einzeln Abonnement
10 Bäder 100 Bäder

I . Klasse 0,85 Mk. 7,00 Mk . 60,00 Mk.
II . 0,60 „ 5,00 „ 45,00 ..

Geöffnet an Werktagen
von vormittags 8 — 1 Nhr und nachmittags */,8 — ® Uhr und

Sonntags vormittags von 8 — 1 Uhr.

Lath . Kirchk>tmufikverei« dkrSer«hardusltirihk.
Generalversammluttg

Sonntag, den 8 . März d . I . » abends 8 Uhr, im obere» Saale des Ga
Hanfes zum weißen Lowe», Kaiscrstraße 21 .
Tagesordnung : 1 . Geschäfts- und Rechenschaftsbericht.

2 . Neuwahl des Vorstandes .
3 Verschiedenes.

EtwaigeAnträge sind bis längstensDonnerstag , 5 . März, an den Vorstand
des Vereins schriftlich cinzureichen.

Die verehr ! , aktiven und passiven Mitglieder werden hiezu fteundlichst ein
geladen . (Restauration.) Der Vorstand.

Krokodil Karlsruhe.

I_
fortwährend im Ausschank.

•Taeob Möloib .

Organist
mit de » besten Referenzen Mid guter
Schulung, .früher Lehrer , wünscht eine
Stelle als kath . Organist nud Chorrcgent;
derselbe ist erfahren in allen Zweigen
der Justrumeulal - und Vokalmusik, selb¬
ständiger Arrangeur der verschieden¬
artigsten musikalische» Aufführungen.
Derselbe reflektiert auf eine Stelle, wo
er Unterricht in Musik geben könnte,
wenn der Orgauisteugchalt auch weniger
ci 'Urnflctt durfte . Offerten sub 6 . 8 .,
Obrigheim (Baden ) postlagernd , sofort.

Schich -Reparatur - imd
Besohl -Attftalt,

billigste und schuellste Schlrrei bei
Ber Wendung von ne » eingetrosfenem
Ia Straßburger Keruledcr in nur
genähter und holzgcnagclter 'Arbeit.
TLas t » der frühe eiulänfr , kann
nbendSabgeholt werden, anfdringcn«
den Lvnnsck, in 3V Minuten .
UcrUftwf von Ljikstlivnren ,

rigrnrö Fabrikat, nur rein anS Leder
gefertigt, zu Fabrikpreisen .
Karl Krümmet ,

Markgrafenstrasze 43 .

Zur Erst - Kommunion
empfehlen wir

in nur soliden , erstklassigen Fabrikaten :

Schwarze Seidenstoffe ,
glatt und gemustert ,

kl . Meter zu M. 2 .25 , M . 2 .50, M . 2 . 90, M. 3 . 25 etc.
Schwarze und weisse Kleiderstoffe

in vielen Webarten
kl . Meter zu M . — .85 , M . 1 .— , M . 1 .10 , M . 1 .40, M. 160 etc.

Schwarte Kammgarne und Cheviots
für Knaben-Anzüge

d . Meter M . 2 .50 , M . 3 .25 , M. 4 .— etc.

Bessert & Kieser ,
Kiilserstrasse , Ecke der Douglasstrasse .

$iaxZ &x \x§ ex Kofosseirrn .
JE " Täglich Theater Varl £t£ . *91

Anfang 8 111)1'. Kasseu-Eröffnnug 7 Uhr.
Jeden Sonn « und Feiertag 2 Vorstellungen.

Anfang 4 und 8 Uhr . — Alle 14 Tage neues Programm .

Stolze - Schrey .)
Einziges System , das leichte Erlernbarbeit mit höchster

Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit vereinigt .
Amtlich angewandt im badischen Landtage, täglich im Gebrauch

bei Tausenden großer Geschäftshäuser und Bureaus rc .
Beginn emes neuen

Arrfängerkrtrsus
für Damen und Herren :

Freitag, den 6 . März , abends 8 1/* Uhr,
im Uebungslokale , Markgrasenstratze 41 . Honorar 10 Mk.

Der Vorstand .

katholischer illnmimirrcin der WM .
Heute , Mittwoch , den 4 . März , abends 8 '/, Uhr , im Vercinslokal

(Kronenhalle ) :
Wersammtnng mit Wochenrundschau,

hierauf Feier des 25 jährigen Pontifikates des Heilige» Bakers.
Hierzu werden die Mitglieder, besonders die Sänger , zu zahlreichem Er¬

scheinen eingeladcn . Der Borstand.

MkngckWllst Katholische Gesehenherberge Karlsruhe.
Ordentliche Generalversammlung

den 20 . März , abends 5 Nhr (Gcsellenhaus , Soficnstraße 58).
Tagesordnung : 1 . Geschäfts- und Rechenschaftsbericht pro 1902 .

2 . Entlastung des Vorstandes, Anfstchisraies und Kassiers .
3. Wahl des Kafficrs .
4 . Ueberiraguiig von Aktien.
5 . Umbau des Hinterhauses.
6. Allgemeines .

Dic Jahresrechnung liegt von heute an im Vereinslokal allen Aktionären
zur Einsicht auf.

Der Aufstchtsrat :
A u g . Stumpf , Pfarrkurat .
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| •© Jidetiias -Wier ®*
§ hochfeines Helles Tafelhier .

Dunkles Krport -Aier
kräftig , nahrhaft, vollmundig .

-rauem Schrempp,
Karlsruhe .

Fernsprecher Skr. 12.

Der hochw . Geistlichkeit erlaube mir,
meine
Such- und SkvritjonuüeuhundluG
in empfehlende Eri >iner » ng zu bri .igen .

Hochachtungsvoll
Bruchsal. F . < iaa .

Achtung!
Nächster Tage!

Ziehung bereits 7,Marz 1903
IV . Orossc

Geld - Lotterie
des Bad. Lanäesveieinsvom Roten Krem
3888

rÄ 44000
Haiplpw. i . 15000

1 Gew . M . 1500 »
sott «

Kn gros . Export . En detail .
W. Eims Nachfolger, Karlsruhe

(Inhaber : Oskar Frledle ) ,

Großherzogl. Hoflieferant,
*

empfiehlt billigst» Erstckommimikllnliiulktl -Lralijk, am
präpanrtr Palmen, Vchnbouqnets

blühende pjlan;eu, Velroralionsstoeige
van Früchten und Slnmrn ,

SrautKränze, Srantdouquete , Kraut-
schteier, tzut- uud Sall -Garuiture «,

-Kölbchen und Zardiumren
werden zum Füllen angenommen .

Beständige Ausstellung in
Perl - , Blech - und Blätter«

Grabkränzen
in beide » Läden Adlerslraase 7.

zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz .
Telefon 1486 .

lllllllltllfllflUJflllfl
in jedem beliebigen Posten auS»
znleihcn . Näheres durch Lug
Schmitt (Urban Schmitt Sohn),
Hypolheken-Geschäft, Hirschstr.28,
Karlsruhe , Telephon Nr . 1203 .

Rnhrfett -
nuhkohlen,

nachgesiebt, werden (um zu räumen )
sehr billig , ft Mk. 175 .— per 200 Ztr .
frei Waggon Mannheim gegen Nasse
abgegeben . Anfragen werden mit. R . L. 13
durch Rudolf Moffe in Mannheim besorgt.

III
Gasth . z. König

von

Württemberg
(3 Miuutrn vom Bahnhof).

Schöne Logierzimmer ,
alle I . Etage .

Aug . vssterls .

1 Gew. M .
2 ä 1000
4 ä 500
30 ä 100
150 ä 20
400 k 10
u . 2800 zns.

4000

Auszahibar har ohne Abzug.
L. IM .. 11L . I0K , Porto I , Liste 25 Pf.
Nachnahme teurer , empfiehlt:

J . Stürmer , Strassburs i . E.
General -Debit , Lange,str . 107.

I Carl üiiir . , Hebelstr. 11/15 .
Karlsruhe i. B.

c»

Ludwig Schweisgiit,
Karlsruhe ,

EiDprinzenstrasse 4, Telelon 1711 .

FlüccI und
der weltberühmten Firmen

Bechstein , Blütlmer ,
Steinweg Nacbf .,

Steinway & Sons ,
Ibach , Kaim, Kaps

im Preise von 775 bis 1700 N f
und höher ;

ganz hervorragend gediegene
Mittelfabrikatc

im Preise von 550 bis 680 M„ j
ferner dauerhafte

Studier - Pianiuos
— auch zur Ausübung einfacherI
Hausmusik sehr geeignet — für '

450 bis 520 M . in
pssartipr , unübertroffener

Auswahl .

Crklärung .
Nicht nur Margarine , sonber » auch

« olo»nußbut»er und alle anderen billi¬
gen , meist schwer verdaulichen Bntter -
crsatzmlttel sind aubgcschloffen .
Wir find Htzchz. demjenigen
bereit, IvVV IIII *. »» gebe », der

uu* nachweist , daß wir statt reiner
ji nhbutrer wissentlich a»ch nur > Gr .
Margarine , KotoSnußduticr oder an-— dere ^ utierersatzmit.

tel oder auch Farb¬
stoffe tum Gelbsärben
des Zwiebacks , oder
stattZucker Saccliaeln
zum Bcrsüßen des¬

selben verwenden.
1 Mustercarton

sst. Theezwicback
gegen Tiniendung

- . ^ . von 20 PTg . i»
Schutzmarke . Marken.
Mau verlange Prelallale.

Sctiwarzwäider
Zwiebackfabrik in Villingen

(Schwarzwald).

Neparieven,
polieren «ud wichsen von Möbeln ,
reinigen von Parketböden , sowie
alle Schrei «erarbeiten werdenpünktlich
und billig ausgeführt.

Franz Yögele , Schreiner ,
Zähringerstrahe 26.

Herzliche Bitte .
Armer Theologe , der sich der Mis-

sionstäligkeit widmet , ihm jedoch das
nötige Reisegeld dazu fehlt , sucht einen
hochherzigen Katholiken , der ihm mit
etwa- Geld aus dieser Lage helfen
würde . Offerten unter Rr. 235 an die
Expedition dieses Blattes .

Baumwollene Halbwollene
Reinwollene

Bett - Teppiche ,
schwcrle fflzalitättn, pnsj)tMlr PrfQne , in
reicher Auswahl offcrirt

J . Schneyer ,
E«kr Marien - und LLcrderstraüc.

Bäckerlehrling gesucht.
Ein braver Junge , welcher Lust hat

die Brot- und Feinbäckerei zu erlernen ,
kann sofort oder bis Ostern bei sofortiger
Bezahlung in die Lehre treten in der
Brot - und Feinbäckerci Joh . Wrindel ,
Karlsruhe .

Männer - Binzenziuö - Verein sucht
für eine arme Familie ein

Kinderbett mit Mimik
Näheres bei der Expedition ds . BlatteS.

Jeden Mittwoch

Schluchttag.
Brauerei Wolf, Mrdcrplah-
Kalholischer Männerverer »

Constantia.
Heute , Mittwoch , Bereiirs

abend. Der Vorstands
Verantwortlich :

Für den politischen Teil :
Josef Theodor Meyer .

Für Kleine badische Chronik , Lokans-
Vcrmischte Nachrichten n . Gcrichtssaar-

H c r in a n n B a tz l c r.
Für Feuilleton , Theater , Konzer » -

Kunst und Wissenschaft :
H e i n r i ch V o g e l . .

Für Handel und Verkehr , Hau» - " .
ikandwirtschast , JnseratenndReklaine

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe - .

Rotationsdruck und Verlag der -lkt
gesellschaft „Badcnia " in .üarlSE '

Adlcrstraße 42 .
H e i n r i ch Vogel , Direktor.
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